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Der Verband der Schweizer Druckindus-
trie wirft an seinem Forum die Frage auf, ob 
das E-reading das Zukunftsmodell für die 
Verlage ist. Dies zeigt, wie sich die Medi-
enwelt und die Märkte der Druckindustrie 
in den letzten Jahren bereits grundlegend 
verändert haben und wie sie unvermindert 
einem raschen Wandel ausgesetzt sind.

Gruss und Dank 
des Präsidenten

Die Spuren, die diese Entwicklung in 
unserer Branche hinterlässt, sind deutlich. 
Es wurde 2009 weniger gedruckt als ein 
Jahr zuvor. Dies erhöht den Druck auf die 
Unternehmen. Die Produktivität soll mitels 
Standardisierungs- und Rationalisierungs-
massnahmen weiter erhöht werden, in der 
Akquisation sollen neue Wege beschritten 
werden.  

Zwei Beispiele zeigen, dass der VSD die 
Betriebe unterstützen kann: 

• Management-Handbuch
Konkrete Hilfe kann das neue, vom VSD 
geschaffene integrale Management-Hand-
buch für die nachhaltige Medienproduktion 
bringen. Es unterstützt die Betriebe der 
Druckindustrie dabei, ihre Tätigkeiten pro-
zessorientiert und effizient zu steuern.
 Es beinhaltet alle Elemente von ISO 
9001 und 14001, FSC-COC-Prozesse, den 
ProzessStandard Offsetdruck (PSO), den 
klimafreundlichen Druckprozess sowie die 
Elemente Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz.

• net4print.ch
Die neue Web-to-Print-Branchenlösung 
für Drucksachenmanagement des VSD 
«net 4print.ch» ist ein einfaches Werkzeug, 
um alle Beschaffungsprozesse der Kunden 
im Druckbereich via Internet zu automatisie-
ren. Die Mietlösung garantiert minimalste 
Investitions- und Betriebskosten, sorgt für 
überschaubare finanzielle Risiken und 
sichert dem Drucksachenanbieter einen 
leichten und raschen Zugang zu dieser 
zukunftsorientierten Technologie.

Der Erfolg dieser beiden Dienstleis-
tungen zeigt, dass der VSD die Bedürfnisse 
der Betriebe richtig erkannt hat.

Ein aktives Verbandsleben ist nur dank 
persönlichem Engagement und Mitwirken 
vieler möglich. Ich danke unseren interes-
sierten Mitgliedern, den mitgestaltenden 
Vorstands- und Kommissionsmitgliedern, 
den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle, die 
sich alle für das Wohl und eine erfolgreiche 
Zukunft unserer Branche einsetzen. Es ist 
eine bewegte Zeit, in der wir uns befinden. 
Die Herausforderungen sind gross - packen 
wir sie an!

Dr. Markus Staub
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tDer VSD als aktiver Partner

Im VSD verbinden sich Spezialisten der 
Bereiche Publishing, Printing und Packaging 
zum Kompetenzzentrum und profitieren von 
vereinten Kräften.

Der Verband der Schweizer Druck-
industrie (VSD) bietet allen Mitgliedern 
Dienstleistungen an, die individuelle und 
gemeinsame Vorteile bringen. Durch eine 
aktive, mitgliedernahe Betreuung ist der 
Verband am Puls des Marktes und fördert 
den Dialog auf den verschiedensten Stufen 
– mit einer gesamtheitlichen Sicht der Dinge 
und konstruktiver Kommunikation. Kräfte 
werden gebündelt, damit auf dem Weg zu 
gemeinsamen Zielen von wertvollen Syner-
gien profitiert werden kann, die sich auch in 
finanzieller Hinsicht auszahlen.

Wer ist der VSD?
VSD-Mitglieder pflegen ihre 
Fachkompetenz.

Die Sicherstellung und die Förderung 
der Fachkompetenz ist ein grundsätzliches 
und wesentliches Verbandsziel des VSD. 
Deshalb erhalten Mitgliedfirmen vom Ver-
band grösstmögliche Unterstützung in allen 
Fragen der Berufsbildung, der beruflichen 
Weiterbildung und der Unternehmerschu-
lung. Die Grundbildung unterstützt der VSD 
beispielsweise mit grosszügigen finanziellen 
Ausbildungsbeiträgen. Zudem unterhält 
der VSD beste Kontakte zu den kantonalen 
Berufsbildungsämtern und dem BBT. Der 
VSD engagiert sich aber auch für gezielte 
Weiterbildung auf neuestem Wissensstand 
– beispielsweise an der Fachhochschule (FH 
SO, früher esig+), den Technikerschulen und 
der Skugra.

Der VSD ermöglicht flexible Bedingungen 
im Arbeitsrecht.

Als Arbeitgeberverband setzt sich der 
VSD für grundlegende Rahmenbedin-
gungen ebenso ein wie für individuelle 
Anliegen der Mitglieder. Diese Flexibilität 
drückt sich auch darin aus, dass der VSD 
eine zeitgemässe Sozialpartnerschaft auf 
freiwilliger Basis anstrebt. Damit können 
sich VSD-Mitglieder optimal auf wechseln-
de Marktbedingungen einstellen.

Der VSD erbringt Dienstleistungen  
für die Mitglieder.

•	Öffentlichkeitsarbeit für die Anliegen der 
grafischen Industrie

•	Führung eines Zentralsekretariates
•	Rechtsberatung
•	Betriebswirtschaftliche Beratung
•	Technische Information und Beratung
•	Beratung in Umweltfragen
•	Berufsbildung, Weiterbildung,
	 Fachtagungen
•	I nformationsdienste
•	Vermittlung von Sonderkonditionen
	 bei Lieferanten
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tDie Leitsätze der Verbandsarbeit
 
Wir stehen unseren Mitgliedern nahe und 
unterstützen sie mit einer bedarfsge-
rechten Organisation. 

•	Wir betreuen unsere Mitglieder aktiv 
und individuell. 

•	Wir setzen uns für eine zeitgemässe
	 Sozialpartnerschaft auf freiwilliger
	B asis ein. 
•	Wir setzen uns gegen aussen für 

unsere Mitglieder ein. 
•	Wir streben ein gesundes Wachstum 

an. 
•	Wir fördern den Erfahrungsaustausch 

unter den Mitgliedern. 
•	Wir informieren unsere Mitglieder
	 kontinuierlich und pflegen den Kontakt 

zu ihnen. 

Wir ebnen unseren Mitgliedern mit 
kompetenten Dienstleistungen den Weg zu 
einer effizienten und zukunftssichernden 
Unternehmensführung. 

•	Wir erteilen unseren Mitgliedern 
Rechtsauskünfte zu allgemeinen und zu 
spezifischen Gebieten. 

•	Wir unterstützen unsere Mitglieder mit 
betriebswirtschaftlicher Beratung.

•	Wir stellen für unsere Mitglieder 
technische Informationen bereit. 

•	Wir setzen uns für Grund- und Weiter-
bildung ein.

•	Wir schaffen zeitgemässe soziale 
Rahmenbedingungen. 

•	Wir realisieren gezielte und praxisnahe 
Weiterbildungen. 

Wir vertreten unsere Mitglieder aktiv 
in der Öffentlichkeit als bedeutender 
Schweizer Branchenverband. 

•	Wir zeigen Präsenz in der Öffentlich-
keit. 

•	Wir vertreten die Interessen der 
Verbandsmitglieder und der Branche 
in der Öffentlichkeit.

•	Wir fördern die Identifikation der 
Mitglieder mit dem Verband.
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tBehörden des VSD

					     Zentralvorstand

Präsident	D r. Chris Muth, Montreux-Clarens, (bis 18. Juni 2009)
	D r. Markus Staub, (ab 18. Juni 2009)
	R ondo AG, Gewerbestr 11, 4123 Allschwil, Telefon 061 486 87 87

Vizepräsident	D r. Markus Staub (VKS), (bis 18. Juni 2009)

Mitglieder	A ndré Ducommun (Vertreter Westschweiz; VDS), 
	 gravoractual SA, Römerstrasse 9, 2555 Brügg b. Biel, 
	T elefon 032 374 41 10
	T hierry Ferrier (PPS), Calitho SA, Cornouillerstrasse 1, 2502 Biel,
	T elefon 032 344 34 34
	 Fredy Hurni (SVGG), Hurni Management Consulting,
	W aldhofstrasse 5, 4310 Rheinfelden, Telefon 061 831 41 62
	D aniel Käser (SVGG), Käser Druck AG, Rainstrasse 2,
	 8143 Stallikon, Telefon 044 700 18 30
	 Mariane Meyer (VDS), Jean Genoud SA, En Budron D4, 
	 1052 Le Mont-sur-Lausanne, Telefon 021 652 99 65 
	T homas Paszti (PPS), dpi Publishing Service AG, Merkurstrasse 31, 
	 8032 Zürich, Telefon 044 451 19 03 (ab Juli 2009)
	E ric Roos (PPS), Actual Sàrl (bis Juni 2009)  
	H ohlenweg 20, 2503 Biel, Telefon 032 365 18 28
	W alter Siegrist (VDS), Hertig & Co. AG, Werkstrasse 34, 3250 Lyss, 	
	T elefon 032 343 60 00

					     Sekretariat

Zentralsekretär				    Maurice Wicky, lic. oec. lic. iur. M.B.L.-HSG

Sekretär	R ené Theiler

Freier Mitarbeiter	R olf Gerber, Unternehmensberatung, Bern

Adresse des Sekretariats	 Verband der Schweizer Druckindustrie
	 Schosshaldenstrasse 20, 3006 Bern
	T elefon 031 351 15 11, Telefax 031 352 37 38
	I nternet: www.druckindustrie.ch
	E -Mail: office@vsd.ch
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t	 Ausbildungskommission

	C hristoph Jung, Gontenschwil 
	H erbert Mahler, Köniz 
	G eorg Stäubli, Zürich 
	 Maurice Wicky, Zentralsekretär 
	R ené Theiler, Bildungsverantwortlicher 
	A nnamaria Senn-Castignone, Mitarbeitende Grund-  
	 und Weiterbildung 
	D ora Zaugg, Sekretariat

					     Kontrollstelle

					P     ricewaterhouseCoopers AG, Bern

				     	 Rechnungsrevisoren 

					C     olin Ducommun, Ecublens 
					G     regor Zimmermann, Uster 
					O     livier Telschow, Köniz (Suppleant)

					     «Mitteilungen des VSD» 

	 c/o «Druckmarkt Schweiz» 
	R edaktion: Astrid Sommer
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tVertretungen des VSD

	 EIVD - Ingenieurschule des Kantons Waadt 
	 FH SO, Lausanne   

	 René Theiler, Bern

	 Ausgleichskasse AGRAPI

Mitglieder des Kassenvorstandes	 Maurice Wicky, Bern 
und des Verwaltungsausschusses	U rs Marti, Hinterkappelen

Mitglied des Kassenvorstandes	W alter Siegrist, Lyss

	 Verein «Ausgleichskasse für Familienzulagen der grafischen und  
	 papierverarbeitenden Industrien der Schweiz» (FAZU)

Delegierte des VSD	W alter Siegrist, Lyss 
	U rs Marti, Hinterkappelen

Büro	 Maurice Wicky, Bern

Aufsichtskommission	D ora Zaugg, Bern

	 Schweizerischer Arbeitgeberverband 

Vorstand					    MauriceWicky, Bern

					     economiesuisse 

Vorstand	D r. Rudolf Stämpfli, Bern

	 Institut für rationale Unternehmensführung in  
	 der Druckindustrie (IRD) 

Koordinationsausschuss Schweiz	A ngelo Eberle, Meikirch, Präsident

	 Ugra - Schweizer Kompetenzzentrum für Medien- und  
	 Druckereitechnologie

Vertreter des VSD	R ené Theiler, Bern, Vorstandsmitglied und Vizepräsident
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Rückgang des Bruttoinlandproduktes (BIP) 
um 1,5%

Gemäss den Ergebnissen der Quartals-
schätzungen resultiert für das Gesamtjahr 
2009 ein Rückgang des realen Bruttoinland-
produkts um 1,5 %. Zu laufenden Preisen 
sank das BIP um 1,2% und der BIP-Deflator 
legte leicht um 0,3 % zu. Zum BIP-Rückgang 
um 1,5 % trug die Handelsbilanz mit Waren -
1,3 Prozentpunkte bei. Seit 1980 gingen vom 
Warenverkehr nur in den Jahren 1986 und 
1987 negativere Wachstumsimpulse aus. 
Auch die Handelsbilanz mit Dienstleistun-
gen trug 2009 negativ zur BIP-Entwicklung 
bei (-1,4 Prozentpunkte). 

Arbeitslosigkeit im Jahr 2009 

Die Turbulenzen an den internationalen 
Finanzmärkten haben auf dem Schweizer 
Arbeitsmarkt deutliche Spuren hinterlassen. 
Innert eines Jahres stiegen die Arbeitslosen-
zahlen von 118‘762 Personen Ende Dezem-
ber 2008 auf 172‘740 per Ende 2009 an. 
Als Ergebnis dieser Entwicklung resultiert 
für das Jahr 2009 eine im Jahresmittel 
höhere Arbeitslosigkeit als im Vorjahr. Im 
Durchschnitt waren im vergangenen Jahr 
146‘089 Personen als arbeitslos registriert. 
Gegenüber dem Vorjahr (101‘725 Personen) 
entspricht dies einer Zunahme um 44’364 
Personen oder 43,6 %. Die Arbeitslosen-
quote beträgt damit im Jahresmittel 3,7 % 
gegenüber 2,6 % im Vorjahr.

Starke Zunahme der Nominallöhne (+2,1 %) 
und der Reallöhne (+2,6 %) 

Gemäss den Berechnungen des Bun-
desamtes für Statistik (BFS) stieg der No-
minallohnindex der Schweiz im Jahr 2009 
gegenüber dem Vorjahr durchschnittlich 
um 2,1 Prozent. Aufgrund der negativen 

Jahresteuerung (-0,5 %) ergab sich bei den 
Reallöhnen eine Zunahme um 2,6 Prozent 
(103,2 Punkte gemessen an der Basis 2005). 
Dies ist die stärkste Zunahme der vergan-
genen acht Jahre und setzt die seit 2005 zu 
beobachtende regelmässige Erhöhung des 
Lohnniveaus fort. Im Bereich Papier-, Kar-
ton-, Verlags- und Druckgewerbe stiegen 
die Löhne nominal um 3,1 %, real um 2,6 %.

Preisrückgang der Preise im Jahr 2009 
gegenüber 2008 

Über das gesamte Jahr 2009 betrachtet, 
ergab sich ein gegenüber 2008 um 3,9 
Prozent tieferes Preisniveau, wobei die 
Importpreise (-7,4 %) stärker sanken als die 
Preise der inländischen Produzenten (-2,1 %). 
Der Preisverlauf des Jahres 2009 war ge-
prägt durch zwei unterschiedliche Phasen. 
Bis zum Mai 2009 stellte man deutliche 
Preisrückgänge fest. Danach stabilisierte 
sich das Preisniveau. In der Gesamtbilanz 
verzeichneten vor allem land- und forst-
wirtschaftliche Produkte sowie Erdöl- und 
Metallprodukte wesentlich tiefere Preise als 
im Jahr 2008.

Umsatz in der grafischen Industrie

Im Jahr 2009 wurde deutlich weniger 
gedruckt. Der Verbrauch von Zeitungspa-
pier ging in der Schweiz 2009 um 23,6 % 
zurück auf 234‘462 Tonnen. Der Verbrauch 
graphischer Papiere nahm 6,6 % ab, auf 
608‘316 Tonnen.

2009 standen auch die Preise stark unter 
Druck. Gemäss Bundesamt für Statistik 
gingen die Produzenten- und Importpreise 
für Papier, Papierprodukte und Drucker-
zeugnisse um 3,4 % zurück.

Quelle der Statistiken: seco, ZPK und VSD
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Generalversammlung 2009

Am 18. Juni 2009 fand die 115. Gene-
ralversammlung (GV) des Verbandes der 
Schweizer Druckindustrie statt. Eine Viel-
zahl von Mitgliedern folgte der Einladung 
des VSD. An dieser GV wurde Dr. Markus 
Staub, bisheriger Vizepräsident, zum neuen 
Präsidenten des VSD gewählt. Dr. M. Staub 
ist Geschäftsführer der Rondo AG, einer im 
Verpackungsdruck tätigen Unternehmens-
gruppe, die in der Schweiz 240 Personen 
beschäftigt. Er löst Dr. Christophe Muth, 
Professor an der Fachhochschule heig-vd, 
ab.

Forum 2009 der grafischen Industrie 
- Fallende Preise: was ist zu tun?

Der VSD befasste sich bereits beim letzten 
Forum mit der Nachhaltigkeit, dabei stand 
jedoch der effiziente Einsatz der Energie im 
Mittelpunkt. In der Zwischenzeit hat sich die 
Wirtschaftslage verdüstert, nicht nur in der 
Druckindustrie fallen die Preise, für jede 
Unternehmerin / jeden Unternehmer stellt 
sich die Frage, was zu tun ist, damit eine 
nachhaltige Entwicklung trotz schwieriger 
Wirtschaftsverhältnisse und andauerndem 
Strukturwandel gewährleistet ist. Drei 
Experten betrachteten dieses Thema aus 
verschiedenen Blickwinkeln. 

• �Daniel Ettlinger, Geschäftsleiter der
	 Multicolor Print AG in Baar
	 Nachhaltiges Wachstum mit Innovation 
«Unter Innovation verstehen wir die Ein-
führung einer neuen Problemlösung. Die 
Multicolor Print AG investierte im Format 
70/100 in eine 10-Farben- und in eine 
6-Farben-Maschine. Zudem realisierte die 
Multicolor Print AG im Kleinformat einen 
Print Shop mit einer 6-Farben-Anicolor und 
einer 7-Farben-HP Indigo. Was hatte zu 
dieser Investition geführt? Vorangegangen 
war ein mehrstufiger Prozess, in dem eine 
neue Strategie entwickelt wurde, welche 
unsere Vision optimal umsetzte. Wir wollten 
vor allem als Medienanbieter wahrgenom-
men werden, der interdisziplinär für unsere 
Kunden Kommunikationsmittel entwickelt, 
der in der Lage ist, in allen Bereichen der 
Medienherstellung qualitativ hoch stehend 
zu produzieren. Dazu wollten wir als 

Medienhaus für Verlagsdienstleistungen 
unsere Verlagsprodukte und die Objekte 
Dritter als Komplettanbieter vermarkten. 
Um nachhaltig wachsen zu können, kamen 
die Verantwortlichen zur Einsicht, dass dazu 
erstklassige Produktionsmittel eingesetzt 
werden müssten. Die Multicolor Print AG 
sollte über einen Maschinenpark verfügen, 
der für die eigenen Publikationen und die 
Kommunikationsmittel Dritter die optimale 
Herstellung zulässt. Dies dürfte einen 
technologischen Vorsprung gegenüber 
den Mitbewerbern einbringen, und damit 
sind durch den Technologiesprung qua-
litative und preisliche Vorteile gegenüber 
der Konkurrenz zu erreichen. Neben dem 
sichtbaren Resultat galt es, die unsichtbaren 
Interdependenzen sowie die IT durch die 
Realisation der integrierten Produktion mit 
neuem Prinect-Workflow und aktualisiertem 
PrintPlus angemessen zu berücksichtigen; 
mit der Realisation der Kleindruckerei im 
industrialisierten grafischen Grossbetrieb 
mit eigenen adäquaten Prozessen und opti-
malen Produktionsaggregaten und -wegen 
sowie datengetriebenen Produktionspro-
zessen und IT-Development. Wir wollten 
auch unsere Verantwortung gegenüber der 
Umwelt wahrnehmen, indem wir eine Reihe 
spezifischer Massnahmen vornehmen: 
Zertifizierung nach ISO 14001, Realisation 
klimaneutrales Drucken, Senkung der 
CO2-Emmission durch Einsatz modernster 
Technologien, Installation einer Wärme-
rückgewinnungsanlage, Überprüfung des 
Gebäudes auf Energieeffizienz, Einsatz 
von Sparleuchten und Bewegungsmeldern 
sowie Erneuerung des FSC-Labels und 
proaktiver Einsatz dieser Papiere.»

• �Jürg Pletscher, Vorsitzender der Geschäfts-
leitung von Antalis AG

	 Was die Papierindustrie bewegt
«Die Ausgangslage ist gekennzeichnet durch 
eine Vielzahl von Anforderungen, die sich 
nicht allein an die Papierindustrie richten:
vom Kostendruck und den Überkapazitäten 
über die integrierte Produktion bis zur Kli-
maneutralität und Klimafreundlichkeit. Und 
dies in einer Zeit, wo der Papierverbrauch in 
der Schweiz rückläufig ist und in Europa Pa-
pierfabriken schliessen, um die Kapazitäten 
zu reduzieren. In dieser Situation erhöhen 
sich die Chancen für Nischenplayer, etwa 
für die Edelpapiere aus Gmund oder den 
Schweizer Papierspezialisten Ziegler aus 
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Grellingen. Wenn wir in der Papierindustrie 
von Nachhaltigkeit sprechen, so sehen 
wir uns zunächst einem Label-Dschungel 
ausgesetzt, der mehr Fragen aufwirft 
als Probleme löst. Diese Verunsicherung 
am Markt steht Qualitätsansprüchen in 
der Produktion und dem Wunsch nach 
Sicherheit in der Nachaltigkeit gegenüber. 
Wir wollen unsere Mitverantwortung in 
der Wertschöpfungskette wahrnehmen, 
dies bedeutet realistischerweise jedoch 
nicht volle Klimaneutralität, sondern Kli-
mafreundlichkeit. Unsere unternehmerische 
Gesellschaftsverantwortung, oder modern 
ausgedrückt Corporate Social Responsi-
bility (CSR), richten wir auf mehrere Ziele 
aus. Auf der Antalis-Produktebene steht 
zunächst das Umwelt- und CO2-Engage-
ment im Vordergrund. Dann unterziehen 
wir unsere Produkte während des gesamten 
Lebenszyklus (Grundlage ISO 14044) einer 
systematischen Analyse der Umwelteinwir-
kungen. Und schliesslich bemühen wir uns 
um den Erhalt des Climatop-Labels, damit 
sind wir Vorreiter in «klimafreundlichen 
Produkten». Die Nachhaltigkeit ist das eine, 
die Preisentwicklung das andere, was die 
Grafischen momentan stark beschäftigt. 
Werfen wir einen kurzen Blick zurück in der 
Preisentwicklung der vergangenen Jahre, so 
können wir 2002 auf eine Preisreduktion ver-
weisen, die bereits 2003 in Preiserhöhungen 
mündete. Seit 2006 werden die Kapazitäten 
heruntergefahren, was im letzten Jahr erst-
mals wieder eine Preiserhöhung erlaubte, 
die wegen gestiegener Rohstoffpreise un-
umgänglich war. Die Preise müssen weiter 
steigen, wenn die Papierbranche gesund 
werden soll. Zudem dürften alle Dienstlei-
stungen künftig konsequent verrechnet wer-
den. Ein Preisanstieg ist am ehesten bei den 
holzfrei gestrichenen Papieren zu erwarten, 
Zeitungspapier und Hauptformate (A4/A3) 
dürften billiger werden, Spezialitäten und 
holzfrei ungestrichene Papiere bleiben 
unverändert.»

• �Dr. Hilmar Gernet, Direktor Politik und
	G esellschaft bei der Raiffeisen-Gruppe
	 Umwelt und Nachhaltigkeit
«Wenn wir bei der Raiffeisen-Bank von 
Nachhaltigkeit reden, so unterscheiden wir 
vier Dimensionen von Nachhaltigkeit: die 
ökologische, die genossenschaftliche, die 
soziale sowie die ökonomische Dimension. 
Bei der ökologischen Komponente geht es 

um alternative Energien, Klimawandel und 
die Fussspuren, welche wir in der Umwelt 
hinterlassen. Im genossenschaftlichen Be-
reich steht für uns die Ethik im Vordergrund, 
sie wird insbesondere durch die Corporate 
Governance bestimmt. Das Soziale bein-
haltet die Aspekte rund um den Menschen, 
das sind primär unsere MitarbeiterInnen, 
hier geht es um Gesundheit und Sicherheit 
sowie um die externen Beziehungen. 
Schliesslich gehört zur Nachhaltigkeit auch 
die Wirschaftlichkeit, die Möglichkeit zur 
Wertschöpfung im lokalen wie im regionalen 
und nationalen Bereich.»

Verlosung

Am Forum 2009 der grafischen Industrie 
konnten alle Anwesenden an einer Verlo-
sung teilnehmen, bei welcher es interessante 
Preise zu gewinnen gab.
• �Die Digitalkamera NIKON COOLPIX 

P90 (gestiftet von Jean-Paul Thalmann, 
«gib» Kaderschule Zürich) gewann Fredy 
Hurni, Hurni Management Consulting, 
Rheinfelden.

• �Der SBB-Reisegutschein (vom VSD gestif-
tet) ging an Urs Marti, marti media ag, 
Hinterkappelen.

• �Die Armbanduhr von SWATCH (gestiftet 
vom VSD) konnte Thomas Grebien, 
Chromos AG, Dielsdorf, mit nach Hause 
nehmen.

Cocktail

Die Anwesenden hatten beim abschlies-
senden Cocktail die Gelegenheit, viele neue 
und wertvolle Kontakte zu knüpfen oder 
bestehende zu pflegen.
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Gesundheitsschutz

Viele Firmen durchlebten im Berichtsjahr 
eine schwierige Zeit. Die schlechte Konjunk-
tur führte zu Reorganisationen, Kurzarbeit 
sowie Stellenabbau. Stress, Unsicherheit 
und Angst konnten sich infolge dieser Markt-
situation verbreiten. Dies kann in einzelnen 
Betrieben zu deutlichen Konsequenzen auf 
die Leistungsfähigkeit und Gesundheit der 
Mitarbeitenden und sogar zu nachfolgen-
den Fehlzeiten im Betrieb führen. Hinsichtlich 
der Fehlzeiten zeichneten sich dabei zwei 
Tendenzen ab: Einerseits wurde ein Rück-
gang kürzerer Ausfälle beobachtet, was 
mit dem Begriff Präsentismus beschrieben 
wird und bedeutet, dass die Mitarbeitenden 
trotz Krankheit am Arbeitsplatz erscheinen. 
Andererseits häuften sich die lange dau-
ernden Ausfälle, insbesondere auf Grund 
von psychischen Problemen. Im Rahmen 
des Fehlzeitenmanagements empfiehlt es 
sich, als Vorgesetzte/r bei Auffälligkeiten 
das Gespräch zu suchen und Lösungen zum 
Umgang mit den Belastungen zu finden.

Vernetztes Denken in der Führung

Fehlzeiten zu reduzieren, erfordert ein 
vernetztes Denken. Eine Vielzahl von Einfluss-
faktoren, Ursachen und nicht zuletzt auch  
Eigeninteressen der Beteiligten machen 
die Reduktion von Absenzen nicht einfach. 
Während diesen unsicheren Phasen sind 
Führungspersonen aufgefordert, offen zu 
kommunizieren, Missstände anzusprechen 
und eine gesunde Unternehmenskultur zu 
fördern. Die Auswahl der Massnahmen soll 
exakt der Firmenkultur, den zu erreichenden 
Zielen und den verfügbaren Mitteln an-
gepasst sein. Erfolgreiche Unternehmen 
beweisen es: Wer sich der Minimierung von 
Fehlzeiten annimmt, kann mit hohen bis 
sehr hohen Kosteneinsparungen rechnen. 
Eine einfache Standortbestimmung zeigt 
das Potenzial und die entsprechende 
Vorgehensweise transparent auf. Die Be-
triebsgruppenlösung des VSD unterstützte 
die Betriebe auch im Berichtsjahr mit ent-
sprechenden Unterlagen und Konzepten zu 
diesem Thema.

Aktivität der Koordinationsstelle im 
Berichtsjahr

2009 führte die Koordinationsstelle des 
VSD in einer Druckerei im Kanton Aargau 
erfolgreich einen Kurs der Betriebsgrup-
penlösung Publishing Printing Packaging für 
den Sicherheitsbeauftragten (SiBe) durch. 
Im Anschluss an diesen Kurs konnte die 
Koordinationsstelle in einzelnen Mandaten 
bei angeschlossenen Firmen bei der Auf-
nahme der Gefahren Unterstützung bieten. 
Mit der Aufschaltung von Informationen 
auf der Internetseite rund um das brisante 
Thema Pandemie setzte der VSD früh ein 
Zeichen und klärte die Zuständigen in den 
Betriebe auf, wie man sich richtig verhält 
und schützt.

Kennzeichnung von Chemikalien

Nach mehr als 40 Jahren löste das 
«Globally Harmonised System of Classifi-
cation and Labelling of Chemicals» (GHS) 
das bisherige System für die Einstufung 
und Kennzeichnung von Chemikalien ab. 
Seit 1. Januar 2009 können/müssen die 
Produkte neu gekennzeichnet werden. Die 
Koordinationsstelle des VSD informierte 
die Mitglieder mit einem entsprechenden 
Schreiben über diese neue Kennzeichnung.

Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Integrales Management-Handbuch für die 
nachhaltige Medienproduktion

Mit dem integralen Management-Hand-
buch entwickelte der VSD im Berichtsjahr 
zusammen mit Willy Ringeisen ein Produkt, 
welches die Betriebe der Druckindustrie 
dabei unterstützt, die wichtigsten Ziele und 
Tätigkeiten prozessorientiert und effizient 
zu steuern. Es beinhaltet die wichtigsten 
Elemente von ISO 9001 und 14001, FSC-
COC, ProzessStandard Offset (PSO), den 
ClimatePartner-Druckprozess sowie die 
Arbeitssicherheit und den Gesundheits-
schutz. Das Management-Handbuch des 
VSD kann bis zur Zertifizierung in allen Be-
reichen ausgebaut werden, denn in Zukunft 
wird die Qualifizierung eines Betriebes bei 
Auftraggebern von Druckprodukten einen 
immer wichtigeren Stellenwert einnehmen.
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Gesellschaftliche Verantwortung durch 
eine freiwillige Orientierung an ökono-
mischen, ökologischen und gesellschaft-
lichen Zielen erweist sich immer mehr 
als Schlüssel zur Zukunftsfähigkeit eines 
Unternehmens, von der Mitarbeitende, 
Kunden und die Gesellschaft gemeinsam 
profitieren. Den Druckereien, welche klima-
neutrales Drucken ernsthaft und nachhaltig 
praktizieren wollen, ermöglicht dieses 
Handbuch, die eigene Umweltleistung kon-
tinuierlich und systematisch zu verbessern 
und mit gezielten Massnahmen, wie z. B. der 
PSO-Zertifizierung, nachhaltig die Kosten 
in den Griff zu bekommen. Der innovative 
Mechanismus der Klimaneutralität bietet mit 
Energieeffizienz-Massnahmen eine grosse 
Chance, CO2-Emissionen zu reduzieren, 
diese mit dem ClimatePartner-Druckprozess 
zu berechnen und anschliessend mit ge-
zielten Klimaschutz-Projekten auszugleichen. 
Dieses Angebot bietet den Druckereien 
neue Möglichkeiten, sich am Markt besser 
abzugrenzen. Der Umweltschutz wird in 
unserer Gesellschaft ein immer wichtigerer 
Bestandteil. Wird er als Strategie richtig 
genutzt, so öffnen sich neue Tore zur Dif-
ferenzierung im Markt. Schon sehr früh 
engagierte sich der VSD in diesem Bereich 
und setzte entsprechende Schwerpunkte. 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz basieren 
auf Prozessebene und machen den Umwelt-
schutz erst mit der Integration aller Faktoren 
zu einem glaubwürdigen Angebotsvorteil. 
Nachhaltiges Investieren und Handeln 
- vorab beim Ressourcenmanagement (z. B. 
prioritär bei der Energieeffizienz) - lassen 
in der mittelfristigen Perspektive ein kon-
stanteres, weil qualitativ hochwertiges und 
damit umweltverträglicheres Wirtschafts-
wachstum zu und fördern die Freisetzung 
neuer, innovativer und verbindender Enga-
gements mit vielfältigem Zukunftspotenzial. 
Der Nutzen des VSD-Management-Hand-
buchs liegt im Konzept der Integration 
einer nachhaltigen Medienproduktion im 
Betrieb. Alle wichtigen Prozesse im Bereich 
der Nachhaltigkeit sind in diesem Werk 
integriert und reduzieren somit die Schnitt-
stellen und Redundanzen im Unternehmen. 
Durch eine kontinuierliche Verbesserung der 
rationellen und sparsamen Energienutzung 
soll eine dauernde Abnahme des Ener-
gieverbrauchs für jeden Industriebetrieb 

als klares unternehmerisches Ziel für die 
Zukunft definiert werden. Die Optimierung 
der Prozesse hilft, Makulaturen zu reduzie-
ren und den Gewinn zu steigern. PSO ist die 
Basis für die nachhaltige Medienproduktion 
und verbindet in einer Druckerei somit ideal 
Ökologie und Ökonomie. 

Öko-Rating als Initiative für die nachhaltige 
Medienproduktion

Das vom VSD im Jahr 2007 initiierte 
Öko-Rating zeigt den Betrieben auf, welche 
relevanten Themen im Bereich der Pro-
zessoptimierung und des Umweltschutzes 
für eine nachhaltige Medienproduktion 
als Parameter für den Erfolg wichtig sind. 
Dabei geht es nicht um einen Wettbewerb. 
Vielmehr will der VSD darlegen, in wel-
chen Bereichen die Druckindustrie über 
Potenzial für Umweltleistungen verfügt. Das 
Management-Handbuch hilft den Firmen, 
die geeigneten Themen zu lokalisieren, 
gibt ihnen die nötigen Leitplanken zur 
Umsetzung und zeigt, wie das Engagement 
für Nachhaltigkeit in der Produktion von 
Medien wahrgenommen wird. Für die 
ökologisch ausgerichtete Druckerei spricht 
vieles. Sie positioniert das Unternehmen 
im Rahmen einer überzeugenden Wettbe-
werbsdifferenzierung am Markt.

Technik

Ugra - Schweizer Kompetenzzentrum für die 
Medien- und Druckereitechnologie

Ugra-Generalversammlung
Die dritte Generalversammlung der 

Ugra fand im Mai des Berichtsjahres statt.  
Nach den offiziellen Traktanden, die der 
Präsident, Christoph Jäckle, sehr speditiv 
abhandelte, informierte er unter dem Punkt 
«Diverses» über die Schwierigkeiten der Ugra 
in den nächsten Jahren. Er sieht als wichtigste 
Herausforderung, Geld für die Forschung 
der Ugra zu organisieren. Dazu könnte 
die Integration in einer Fachhochschule ein 
wichtiger Schritt sein. Damit wäre auch der 
Bereich Forschung wieder klar positioniert. 
Die Ugra hat sich durch die gute Arbeit über 
die lange Zeit ihres Bestehens einen guten 
Ruf erarbeitet. Die Grösse wird aber immer 
mehr zum Problem. Wegweisende Entwick-
lungen sind kaum mehr möglich. Wenn der 
Innovationsschub abnimmt, besteht Gefahr 
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für die Ugra, denn momentan können 
keine Rückstellungen gebildet werden. Die 
Verantwortung für Projekte liegt immer 
noch auf zu wenig Schultern. Der Vorstand 
befasst sich seit einem guten Jahr mit der 
Strategie sowie der zukünftigen Ausrichtung 
der Ugra. Wichtige Einnahmequelle in den 
nächsten Jahren ist die PSO Zertifizierung 
,welche die Ugra als neutrale Institution 
auch international ein gutes Image sowie 
eine entsprechende Reputation eingetragen 
hat.   

Das Ugra-Labor, welches vor allem für 
den Sicherheitsdruck, die Papier- und Ver-
packungsindustrie arbeitet, trägt ca. 20 % 
zum Gesamtumsatz bei. Dieser Bereich 
entwickelte sich im Berichtsjahr rückläufig. 
Einige grössere Untersuchungen aus dem 
Sicherheitsdrucksektor blieben aus. Die 
Ugra ist jedoch überzeugt, dass sich dieser 
Bereich in Zukunft positiv entwickeln wird. 
Entsprechende Aufträge sind bereits in 
Aussicht.

Schulungen und Veranstaltungen, 
welche die Ugra anbietet, wurden 2009 
wegen fehlender Ressourcen sowie infolge 
der geringen Nachfrage massiv reduziert. 
Sie tragen momentan nur noch  3 % zum 
Gesamtumsatz bei. Ein grosser Anteil 
dabei macht die Druckfachtagung aus. 
Die Ugra wird in den nächsten Jahren 
Kurse in Zusammenarbeit mit Schulen und 
Verbänden durchführen. Im Bereich des 
ProzessStandard Offsetdrucks besteht ein 
grosses Potenzial.

Gegenüber dem Vorjahr konnte der 
Umsatz insgesamt um ca. 9 % gesteigert 
werden, und es resultierte ein Gewinn von 
CHF 15’500, was nur ein gutes Prozent des 
Umsatzes ausmacht. Um das langfristige 
Überleben der Ugra zu sichern, muss der 
Gewinn vergrössert werden. Nur so wird es 
möglich sein, in eine moderne Infrastruktur 
und neue Messgeräte zu investieren.

Ugra Proof und Druck Zertifizierungs-Tool 
(UPPCT)

Um dem Problem der Bewertung von 
Messresultaten vorzubeugen, entwickelte 
die Ugra nach einer Diskussion mit der 
VSD-Vorstufenfachgruppe PPS eine spe-
zielle Software, mit welcher Messungen 
von Proofs und Drucken mit Normwerten 
verglichen und beurteilt werden können. 
Als Sollwerte wurden alle bekannten Cha-

rakterisierungsdaten eingebaut. Es besteht 
auch die Möglichkeit, Hausstandards 
zu hinterlegen. Die Toleranzen für den 
Druck entsprechen den ISO-Normen ISO 
12647-2 (Offsetdruck) und ISO 12647-3 
(Zeitungsdruck) und für Proofs der ISO 
12647-7. In der finalen Version der Software 
ist es auch möglich, die Tonwertzunahmen 
am 10-stufigen Kontrollkeil aus der Visual 
PRINT Reference zu ermitteln, was vor allem 
bei den PSO-Zertifizierungen der Ugra ein 
grosser Vorteil ist. Die Software ergänzt das 
Ugra Display Analysis and Certification 
Tool (UDACT) und bietet den Anwendern 
eine durchgehende Prozesskontrolle vom 
Monitor über die Proofausgabe bis hin zum 
Druck. Die Ugra schuf mit dieser Software 
neue Möglichkeiten für die Proof- und 
Druckbeurteilung, um bestehende Probleme 
mit den endlosen Zahlentabellen zu lösen.

Zertifizierungen nach ProzessStandard 
Offsetdruck (PSO)

Auch im Berichtsjahr waren die 
Zertifizierungen ein wichtiger Ertragsteil 
der Ugra. International konnte sowohl in 
Asien als auch in Europa massiv zugelegt 
werden. Ein ganz wichtiger Aspekt war die 
Zusammenarbeit mit Agfa in Frankreich, 
wo sich unter der Mitarbeit von Ugra-Ex-
perten 2009 sehr viele Druckereien nach 
Prozess Standard Offsetdruck zerifizieren 
liessen. Auch die grösste in China pro-
duzierende Druckerei liess ihre Prozesse 
gemäss der ISO-Norm 12647-2 durch die 
Ugra überprüfen. Normen sind für die 
Prozesskontrolle, Qualitätssicherung und 
Kundenkommunikation von Druckereien und 
Medienvorstufen-Dienstleistern weiterhin 
von wachsender Bedeutung, aber auch für 
die Lieferanten von Materialien (z. B. Papier) 
und Produktionsmitteln (z. B. Druckmaschi-
nen). Trotz grosser Fortschritte in den letzten 
Jahren bleibt noch eine Menge zu tun für ein 
besseres Verständnis der internationalen 
Normen und eine noch umfassendere Im-
plementierung in die Druckproduktion. Dies 
ist eine grosse Chance für die Ugra, sich in 
diesem Bereich zu profilieren, denn eine 
neutrale Stelle ist die beste Voraussetzung 
für eine glaubwürdige Zertifizierung.
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Ugra-Umweltkommission

Die ERFA-Gruppe traf sich 2009 zu zwei 
Sitzungen: im März im Museum «Gall’sche 
Offizin» im Städtchen Lichtensteig sowie im 
Oktober bei der Alcan Packaging Rorschach 
AG in Goldach. Dabei standen immer 
Themen im Bereich der Nachhaltigkeit und 
dem Umweltschutz im Vordergrund. Bei 
der Sitzung im Oktober wurde das Thema 
«Erfassung diffuser VOC-Emissionen» in 
einem Referat sowie in der anschliessenden 
Diskussion sehr intensiv besprochen. Diese 
Kommission, bestehend aus Fachexperten 
aus allen Bereichen, bildet ein echtes 
Netzwerk.

Web-to-print - neue Branchenlösung des 
VSD für das Drucksachenmanagement

Neue Technologien in der Aufbereitung 
von Daten sind im Begriff, Teile der bishe-
rigen Publishing-Prozesse abzulösen. Die 
Komplexität der Materie bezüglich Technik 
und Geschäftsmodelle sowie die mit Risiken 
verbundenen hohen Investitionskosten 
bergen jedoch die Gefahr, dass vor allem 
kleine und mittlere Druckereibetriebe von 
dieser Entwicklung abgehängt werden. 
Um dem entgegenzuwirken, bietet der 
Verband der Schweizer Druckindustrie seit 
neustens eine Branchenlösung fürs Druck-
sachenmanagement an. Die Web-to-print-
Branchenlösung «net4print.ch» konzentriert 
sich in erster Linie auf die Automatisierung 
von Beschaffungsprozessen im Druckbe-
reich, von der Angebotsabgabe bis hin zur 
Vorlagenherstellung, zum Vertrieb und zur 
Rechnungstellung via Internet.

Web-to-print hat jedoch nicht nur eine 
technologische, sondern auch eine unter-
nehmerische Komponente. Die Technologie 
selbst stellt lediglich ein Werkzeug dar. Für 
die erfolgreiche Einführung einer solchen 
neuen Dienstleistung sind Marktkenntnisse 
sowie das Aufzeigen und die gemeinsame 
Entwicklung von Geschäftsmodellen wei-
tere Faktoren. Aus diesem Grund gehört 
«Strategieberatung/Coaching» durch die 
VSD Consult AG ebenso zu dieser Bran-
chenlösung wie die Software-Integration 
oder die Schulung des Personals im Dru-
ckereibetrieb. Der Software-Unterbau der 
Branchenlösung «net4print.ch» entspricht 
dem heutigen Stand der Technik, wird lau-
fend weiterentwickelt und ist in zahlreichen 
grossen Unternehmen aus Industrie, Handel 
und Dienstleistung im Einsatz. Ein wesent-
licher Faktor für die Kunden-Akzeptanz 
einer Softwarelösung ist nebst Zeitersparnis 
und Prozesssicherheit auch ein hohes Mass 
an intuitiver Benutzerführung.
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Betriebswirtschaft

Wirtschaftliche Situation der grafischen 
Industrie

Die Situation der grafischen Betriebe 
im Berichtsjahr wird je nach Firma unter-
schiedlich beurteilt. So konnten bis in den 
Sommer hinein noch zufriedenstellende 
Resultate erwirtschaftet werden. Im zweiten 
Halbjahr war dann generell ein Abschwung 
zu verzeichnen. Das Auftragsvolumen nahm 
zum Teil massiv ab, und als Folge davon 
erhöhte sich der Druck auf die Preise stark. 
Durch die in den letzten Jahren aufgebauten 
Überkapazitäten wurde diese Entwicklung 
noch gefördert. Dass der Überlebenskampf 
bei vielen Firmen Spuren hinterlässt, ist 
nicht verwunderlich, die neusten Zahlen 
der Betriebszählung 2008 belegen dies 
zusätzlich.

Die Anzahl der Arbeitsstätten, welche 
ihre Geschäftstätigkeit aufgeben oder von 
anderen Betrieben übernommen werden, 
liegt bei jährlich rund 3 Prozent. Seit 2001 ist 
die grafische Branche, bezogen auf die Fir-
menanzahl, rund 24 Prozent geschrumpft.
Beschäftigte die Branche 2001 noch stolze 
34’097Mitarbeitende im Voll- und Teilzeit-
status, so waren es 2008 noch 27’380 Per-
sonen, was einer Abnahme von 20 Prozent 

gleichkommt. Die Gründe sind vielseitig: 
einerseits sind verschiedene Druckereien 
verschwunden, durch die neusten Genera-
tionen von immer stärker automatisierten 
Druckmaschinen wurden im Bereich Druck 
viele Mitarbeitende wegrationalisiert. 
Die Verschiebung eines grossen Teils der 
Vorstufenleistungen zu Kunden oder Grafi-
kern wirkte sich ebenfalls negativ auf den 
Personalbestand der Branche aus.

War die grafische Industrie früher noch 
eine geschlossene Gesellschaft, so sind 
heute durch die unterschiedlichen neuen 
Kommunikationsmittel und -kanäle ver-
schiedenste Druckaufträge volumenmässig 
kleiner geworden, oder werden mit anderen 
Mitteln hergestellt. Reisekataloge, Kataloge 
von Versandhäusern oder aber auch kleine 
Akzidenzarbeiten werden vom Kunde mit 
offener Software und den qualitativ immer 
besseren Farbkopiergeräten oder Druckern 
selbst hergestellt.

Den Zeitungsbetrieben macht der starke 
Rückgang der Werbung zu schaffen, was si-
cher auch noch durch die heutige wirtschaft-
liche Situation bedingt ist. Gratiszeitungen 
und bis heute kostenlose Internet-Zeitungen 
bringen konventionelle Verlagshäuser unter 
Druck. Neue Ideen sind gefragt, und mas-
sive Kosteneinsparungen stehen bevor.

Arbeitsstätten
Bereich 2001 2005 2001-2005 2001-2008 2005-2008

Anzahl Anzahl Anzahl Anteil in % Veränderung Veränderung Veränderung
Basis 2008 in % in % in %

Druckvorstufe 667 536 498 21% -19.6% -25.3% -7.1%

Zeitungsdruck 55 54 51 2% -1.8% -7.3% -5.6%

Offsetdruck 1'597 1'327 1'213 50% -16.9% -24.0% -8.6%

Siebdruck 342 300 286 12% -12.3% -16.4% -4.7%

Lichtpausen 184 142 145 6% -22.8% -21.2% 2.1%

Buchbinderei 278 231 221 9% -16.9% -20.5% -4.3%

Total 3'123 2'590 2'414 100% -17.1% -22.7% -6.8%

2008

Total Beschäftigte (Voll- und Teilzeit)
Mitarbeitende 2001 2005 2001-2005 2001-2008 2005-2008

Anzahl Anzahl Anzahl Anteil in % Veränderung Veränderung Veränderung
Bereich Basis 2008 in % in % in %

Druckvorstufe 3'583 2'942 2'980 11% -17.9% -16.8% 1.3%

Zeitungsdruck 3'562 3'502 3'378 12% -1.7% -5.2% -3.5%

Offsetdruck 21'277 17'734 16'342 60% -16.7% -23.2% -7.8%

Siebdruck 1'762 1'539 1'692 6% -12.7% -4.0% 9.9%

Lichtpausen 1'117 766 781 3% -31.4% -30.1% 2.0%

Buchbinderei 2'796 2'159 2'207 8% -22.8% -21.1% 2.2%

Total 34'097 28'642 27'380 100% -16.0% -19.7% -4.4%

2008
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E-Books und die neuste Handy-Genera-
tion konkurrenzieren in vermehrtem Masse 
die auf Papier gedruckten Produkte. Mit die-
sen Geräten können sowohl Bücher als auch 
Zeitungen überall heruntergeladen und 
gelesen werden. Es ist nicht nötig, deswegen 
in Panik auszubrechen, denn gedruckt wird 
auch weiterhin, nur weniger und nicht mehr 
alle bisherigen Drucksachen. Was bedeutet 
dies nun für die Druckereibetriebe? Die 
bisherigen Strategien müssen überdacht 
und den neuen Gegebenheiten angepasst 
werden. Neue Dienstleistungen sind gefragt. 
Firmen, welche nur noch drucken, werden 
zunehmend mit Problemen konfrontiert. Die 
Neuausrichtung der Unternehmensstrategie 
hat in den meisten Fällen auch finanzielle 
Auswirkungen. Da Banken zurückhaltender 
bei der Kreditvergabe sind, und die Er-
tragslage in vielen Betrieben ungenügend 
ist, wird es in Zukunft schwierig werden, das 
Gleichgewicht von Liquidität und Eigenka-
pitalanteil zu halten. Doch Veränderungen 
sind nicht nur schlecht, sondern können eine 
echte Chance für eine Neuausrichtung des 
Betriebes sein. Die Zukunft in der grafischen 
Industrie gehört denjenigen Betrieben, wel-
che ihre Kreativität und ihre Dienstleistungen 
in Zusammenarbeit mit ihren Kunden erar-
beiten und auch verkaufen können.

Die unter den Mitgliederbetrieben des 
VSD durchgeführte Erhebung (September 
2009) über die Mitarbeiterlöhne bestätigt 
die Lohnentwicklung der letzten Jahre. Die 
Monatslöhne wurden wieder nach den 
verschiedenen Bereichen ermittelt. Stellt 
man die Löhne des gelernten Personals 
denjenigen des letzten Jahres gegenüber, so 
stellt man fest, dass sich diese nur marginal, 
im Rahmen von 0 - 2,0 %, verändert haben. 
Leichte Schwankungen sind auch auf Grund 
der Fluktuation bei den eingegangenen 
Erhebungen zu erklären.

Die gewichteten durchschnittlichen 
Monatslöhne (unterschiedliche Löhne 
der einzelnen Funktionen sind unten nicht 
ersichtlich) für das gelernte Berufspersonal 
der verschiedenen Betriebsbereiche betra-
gen:

•	Druckvorstufe	CH F 5’815.–	
•	� Formenher-	CH F 6’117.–	 

stellung
•	Druck	CH F 5’697.–	
•	�D ruckweiter-	CH F 5’352.– 
	 verarbeitung
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Der VSD hat als Aufgabe, seine Mitglieder 
mit jenen Informationen zu beliefern, die 
sie benötigen.

VSD online: frisch, vielseitig, benutzer-
freundlich: Der VSD zeigt sich seit Beginn 
des Berichtsjahres online in neuem Look 
und mit erweiterter Angebotspalette, so zum 
Beispiel beim VSD-Kerngeschäft Lehrmittel 
oder mit dem Öko-Rating für nachhaltig 
produzierende Druckereien. Neu steht für 
Interessierte für Kurse/Seminare auch ein 
online-Anmeldeformular zur Verfügung. 
Der frische Auftritt des VSD lädt zur aktiven 
Kommunikation ein. Die VSD-Internetseiten 
(www.druckindustrie.ch) werden laufend 
aktualisiert und der passwortgeschützte 
Bereich für die VSD-Mitglieder ergänzt.

In seinem Verbandsorgan «Druckmarkt 
Schweiz», welches sechsmal pro Jahr er-
scheint, publiziert der VSD auf jeweils sechs 
Seiten Mitteilungen über seine Aktivitäten 
und das Geschehen in der Druckindustrie. 
Für die VSD-Mitglieder ist das Fachheft 
«Druckmarkt Schweiz» gratis.

Auch das «VSD INFO» zählt weiterhin zu 
einem wichtigen Bestandteil der Informati-
onspolitik des VSD.
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nGrund- und Weiterbildung

Allgemeinverbindlicher Berufsbildungsfonds 

Grundsätzlich unterstützt der VSD das 
System der dualen Berufsbildung und das 
im Berufsbildungsgesetz (BBG) verankerte 
Prinzip einer solidarischen Lastenverteilung 
innerhalb der Branche. Im Berichtsjahr 
lancierte Viscom beim Bundesamt für Tech-
nologie (BBT) eine überarbeitete Eingabe 
für einen allgemein verbindlichen Berufsbil-
dungsfonds. Darin ist jenes Prinzip jedoch 
nur zweitrangig. In erster Linie verfügt die 
Eingabe die Erhaltung der Strukturen und 
nicht eine Anpassung an den Wandel in 
der Druckindustrie. Klar abgegrenzte und 
abgrenzbare Funktionen gehören in der 
visuellen Kommunikation im Allgemeinen 
und in der grafischen Branche im Spezi-
ellen der Vergangenheit an. Der VSD, als 
Organisation der Arbeitswelt im gleichen 
Branchenfeld tätig, wurde von den Trägern 
dieses Berufsbildungsfonds nicht in die Er-
arbeitung der Grundlagen mit einbezogen. 
Eine Mitarbeit ist nur mittels Einsprache beim 
zuständigen Bundesamt möglich, genau so, 
wie es bei anderen Organisationen in an-
grenzenden Berufsfeldern der Fall ist. In der 
vorliegenden Eingabe ist eine Entlastung 
der VSD-Mitgliederfirmen, welche eben-
falls Gegenleistungen für die Berufsbildung 
erbringen, nicht geklärt. Aus Sicht des VSD 
sind auch immer wieder falsche Zahlen 
über die Branche publiziert worden. So sind 
diese zum Beispiel vom ersten auf den zwei-
ten Entwurf plötzlich um ein Drittel korrigiert 
worden. Die Schätzung der Gesuchssteller 
über die zu erwartenden Einnahmen des 
Fonds sind nicht realistisch, sie sind zu hoch. 
Die Administration eines solchen Fonds 
steht in keinem Verhältnis zum Ertrag. Von 
den Kantonen bereits eingerichtete Fonds 
sind für das Inkasso besser geeignet und 
werden für die Entlastung der Lehrbetriebe 
(Übernahme eines grossen Teils der Kosten 
für die überbetrieblichen Kurse) bereits heu-
te schon eingesetzt. Ein solcher allgemein 
verbindlicher Berufsbildungsfonds für die 
grafische Branche bereitet für die Mehrheit 
der Betriebe mehr Probleme sowie admini-
strativen und finanziellen Aufwand, als dass 
er zur Berufsbildung und Entlastung der 
ausbildenden Unternehmungen beiträgt.

Kosten und Transparenz – ein wichtiges 
Thema bei der Allgemeinverbindlichkeit

Ein weiterer wichtiger Punkt, welcher 
dem VSD schon lange missfällt, ist die 
Explosion der Kosten in der Grundbildung. 
Dem VSD konnte bisher noch keine Person 
- weder Vertreter des BBT, von Viscom, der 
Berufsschulen oder der Lehrbetriebe - eine 
Antwort darauf geben, warum bei den Po-
lygrafen nach dem intensiven Basisjahr an 
der Berufsfachschule insgesamt 8 üK-Kurse 
zu verschiedenen Themen durchgeführt 
werden müssen. Jeder dieser Kurse kostet 
den Betrieb im Schnitt zwischen CHF 1 000.-- 
und CHF 1 200.-- je nach üK-Thema. Kosten, 
die zum grossen Teil in die administrative 
Organisation der Kurse einfliessen, und 
nicht der Berufsbildung zugute kommen. 
Das ist doch ein Punkt, wo auch die Betriebe 
ansetzen sollten: Welche Mitarbeitenden 
brauchen sie in Zukunft denn wirklich? Es 
kann und darf doch nicht sein, dass wir 
als Vertreter der Druckindustrie seit Jahren 
Polygrafinnen und Polygrafen ausbilden, 
sie mit hohen finanziellen Mitteln subventi-
onieren, und anschliessend wandern diese 
in vorgelagerte Bereiche ab. Mit dem von 
Viscom geplanten Berufsbildungsfonds 
würde sich dieser Kanibalismus noch 
verstärken. Genau dazu müssten sich doch 
die Betriebe einmal klar äussern. Welches 
sind ihre Erwartungen an ein Berufsbild? 
Welche der jetzt bestehenden Richtziele im 
Lehrplan müssen vermittelt werden? Jetzt ist 
das Berufsbild nämlich viel zu breit ausge-
legt, um den Lernenden die Themen noch 
vertieft zu vermitteln. Die Betriebe müssten 
klar kommunizieren, was wichtig ist und 
was gestrichen werden kann. Genau diese 
Punkte werden vom VSD seit Jahren thema-
tisiert. Aber was passiert? Es werden immer 
breitere Bildungsverordnungen erstellt und 
neue Fachrichtungen eingerichtet, die neue 
Probleme mit sich bringen. Der allgemein 
verbindliche Berufsbildungsfonds würde 
dann, wenn er eingeführt wird, genau für 
diese bereits bestehenden Missstände ver-
wendet und diese Strukturen erhalten. Beim 
von Kantonen erhobenen Fonds werden die 
Gelder für die üK-Kurse eingesetzt, und die-
se sind dann für die Lehrbetriebe  wesentlich 
günstiger oder gar kostenlos. Dieses Beispiel 
zeigt, dass es mit einer solidarischen Lösung 
geht. Dazu hat ein kantonaler Fonds den 
Vorteil, dass er bei allen Betrieben einen 
Betrag verlangen kann und das Inkasso in 
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bleibt. Beim Viscom-Fonds ist das Einziehen 
der Beiträge nicht ganz einfach, und Basis 
sind immer die vom Betrieb gelieferten 
Angaben. Die Kosten einer solchen In-
kassostelle sind ein Vielfaches höher und 
werden auch wieder den Leistungen der 
Berufsbildung belastet. Transparenz heisst, 
gegenüber den Partnern zu zeigen, wie das 
Modell aufgebaut ist und wo welche Zahlen 
verwendet wurden. Der VSD kann zum 
Schutz seiner Mitglieder doch nicht zu etwas 
ja sagen, das zu Quersubventionierungen 
und zum Kanibalismus für die Branche führt 
und einen viel zu hohen administrativen 
Aufwand mit sich bringt. Das ist keine 
Basis, ein Projekt zu verwirklichen. Man 
sollte schon alle Faktoren kennen und auch 
mitwirken können. In unseren Augen wäre 
ein allgemein verbindlicher Berufsbildungs-
fonds ein Projekt gewesen, das von Anfang 
an mit allen Partnern in diesem Berufsfeld 
hätte angeschaut werden müssen, um eine 
einheitliche, solidarische Lösung zu suchen 
und auch gemeinsam zu erarbeiten. Der 
jetzt bestehende Zustand wird schwierig zu 
entflechten sein. Wer Glaubwürdigkeit sucht, 
muss als erstes Transparenz schaffen.

Praxisleitfaden Drucktechnologe mit neuen 
Übungen und aktuellen Unterlagen

Mit der Inkraftsetzung der neuen  Bil-
dungsverordnung Drucktechnologin EFZ 
/ Drucktechnologe EFZ im Januar 2009 
haben sich die Leitziele für die Lehrbetriebe 
geändert. Das Autorenteam aus Berufsbil-
derinnen und Berufsbildern, dem Fachbuch-
autor Helmut Teschner, Berufsfachlehrern 
sowie Experten hat unter der Koordination 

des VSD den bisherigen Praxisleitfaden an 
die neuen Bedingungen angepasst. Recht-
zeitig zum Start der neuen Lehrverhältnisse 
im August des Berichtsjahres war das Werk 
dann auch erhältlich. In jedem Bildungsjahr 
sind aktualisierte Übungen, damit die Te-
starbeiten dem neuen Bildungsplan sowie 
dem neuen Modelllehrgang entsprechen.

Prozessorientiertes, vernetztes Denken 
und Handeln ist eine wichtige Anforderung 
an die Grundbildung der Lernenden. Der 
komplexe Maschinenpark mit automati-
sierten Anlagen erfordert von zukünftigen 
Drucktechnologinnen und Drucktechno-
logen eine analytische Arbeitsmethodik, 
die einerseits auf solider Fachkompetenz 
aufsetzt, andererseits aber insbesondere 
auch eine hohe Selbstkompetenz verlangt. 
Ziel des neuen Praxisleitfadens ist es, die 
sehr theoretisch gewordene Grundbildung 
mit praktischen Arbeiten zu ergänzen. Dazu 
steht den Berufsbildnerinnen und Berufs-
bildnern eine Übersicht der Leit-, Richt- und 
Leistungsziele je Semester zur Verfügung, 
damit das geforderte vernetzte Denken und 
Handeln auch praktisch umgesetzt werden 
kann. Mit dem überarbeiteten Praxisleitfa-
den bietet  der VSD den Betrieben eine auf 
die Zeit abgestimmte Lerndokumentation 
für die Grundbildung an.

Bei der Überarbeitung des Praxisleitfa-
dens passte der VSD die Formulierung des 
Bildungsplans in praktischen Übungen mit 
grossen Bezug zum ProzessStandard Off-
setdruck (PSO) an. Eine zukunftsgerichtete 
berufliche Grundbildung muss auf der ak-
tuellen ISO-Norm (12647-2) aufbauen. For-
mulierungen der Leistungsziele als Beispiel 
zur Messtechnik sind schnell geschrieben, 
die praktische Umsetzung braucht dann 

Berufe 2004 2005 2006 2007 2008 2009
Polygraf 1’125 1’054 1’028 971 1’059 1’065
Drucktechnologe 648 636 604 583 604 630
Siebdrucker 130 120 111 110 129 89
Buchbinder 109 100 74 44 21 45
Printmedienverarbeiter 88 159 174 191
Verpackungstechnologe 53 54 55 57 75 72
Druckausrüster 71 75 34 3 1 0
Reprograf 54 63 73 78 96 65
Offsetmonteur 1 0 0 0 0 0
Kartograf 14 16 14 15 15 15
Total 2’205 2’118 2’081 2’020 2’174 2’172

Zahlen zur Entwicklung der Lehrverträge in der grafischen Industrie

Quelle: BFS



21

VSD
IGS

V
e

r
b

a
n

d
 i

n
t

e
r

nentsprechende Übungen und Testelemente 
zur Vertiefung. Genau an diesem Punkt setzt 
der Praxisleitfaden an und bietet den Lehr-
betrieben so den Transfer für die praktische 
Umsetzung. Bei jeder Übung ist ersichtlich, 
welche Leit-, Richt- oder Leistungsziele 
abgedeckt sind.

Lern-Werkstatt - Übungsplattform für die 
Polygrafen-Grundbildung

Unter der Leitung von Annamaria 
Senn-Castignone wuchs die Lern-Werkstatt 
2009 um weitere interessante Module an. 
Dabei wurden in Zusammenarbeit mit dem 
Gestalter Ralf Turtschi und der Zeitschrift 
«Publisher» auch neue Wege beschritten. 
Das Schwergewicht des Lern-Werkstatt-
Jahres lag vor allem auf dem Bereich der 
Gestaltung von Drucksachen. Einzelne 
Module wurden dabei in einem Artikel 
vorgestellt und parallel dazu mit einem 
ausführlichen Beschrieb auf dem Server 
des VSD zum Download bereitgestellt. Die 
Lernmodule geben einen Konzeptablauf der 
grundsätzlichen Erarbeitung der Gestaltung 
von Geschäftsdrucksachen vor, lassen aber 
den Lehrbetrieben bei der persönlichen 
Ausführung und Umsetzung der Übung die 
Flexibilität.

Mit dem bestehenden Autoren-Team 
wurden wieder aktuelle Themen für die 
Grundbildung von Polygrafinnen und Poly-
grafen aufbereitet. Im letzten Jahr wurden 
folgende 14 Module aufgeschaltet:
• �Januar 

Hauttöne bearbeiten
• �Februar/März 

Neue Funktionen von Adobe InDesign CS4
• �April 

Adobe InDesign CS4-Grundlagen, Teil 1
• �Mai 

CD-Umschlag erstellen mit Illustrator
• �Juni (2 Module)
	�PD F/X Creator-Worflow mit Adobe InDe-

sign CS4 (Video-Modul); Tabellengestal-
tung unter dem Aspekt der Lesbarkeit

• �Juli 
Adobe InDesign CS4-Grundlagen, Teil 2

• �August 
Adobe InDesign CS4; Nummerierungen 
und Auflistungen

• �September 
Enfocus PitStop - Bearbeitung von PDF-
Dokumenten

• �Oktober (2 Module)

	� Powersuche mit GREP - für Routinearbeiten 
im Textbereich; Logogestaltung (Zusam-
menarbeit mit der Zeitschrift «Publisher»)

• �November 
Licht und Schatten erzeugen mit Adobe

	I llustrator
• �Dezember (2 Module)
	�B uchplanung mit InDesign; Gestaltung 

Geschäftsausstattung (Zusammenarbeit 
mit dem Publisher)

Mit der Aufschaltung der VSD-Internet-
seiten im neuen Kleid ist auch die Struktur 
der Lern-Werkstatt überarbeitet worden. 
So konnten auch wieder verschiedene 
Bedürfnisse der Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner erfüllt werden. Die aktuellen 
Module sind nun direkt im Zugriff und ältere 
Übungen in einem übersichtlichen Archiv 
abgelegt.

Es profitierten im Geschäftsjahr total 
122 Abonnentinnen und Abonnenten von 
der Lern-Werkstatt. Neu-Abonnenten und 
Abgänge hielten sich im Gleichgewicht. 
Einige Firmen kündigten ihr Lern-Werkstatt-
Abonnement, weil sie im Moment keine 
Lernenden ausbilden.

Trägerschaft Technopolygraf/-in 

Durch die Umstrukturierung der Berufs-
bildung im Bereich der paritätischen Berufs-
bildung und dem Rückzug der Gewerkschaft 
Comedia als Mitträgerin stellten sich auch 
die Verantwortlichen der Berufsbildung 
beim VSD die Frage, wie die Mitwirkung bei 
der Berufsprüfung Technopolygraf/-in in 
Zukunft aussehen sollte. Dabei wurden die 
Fakten und Entwicklungen in diesem Bereich 
von der Ausbildungskommission des VSD 
genau angeschaut. Ein ganz zentraler Punkt 
dabei war die Position dieser Weiterbildung 
in den Mitgliederbetrieben. Durch die Ver-
änderungen in der Produktion werden von 
den Absolventinnen und Absolventen neue 
Kompetenzen verlangt. Auch die neue Prü-
fungsordnung wurde unter dem Aspekt der 
Anforderungen des Marktes und vor allem 
der technologischen Entwicklung kritisch 
beleuchtet. Dabei wurden verschiedene 
Defizite verifiziert, u. a. die Zunahme der 
Quereinsteiger in diesem Bereich, die feh-
lende Kompetenz im Projektmanagement 
und vor allem auch die Entwicklung der 
Kosten über die letzten Jahre. Der VSD ist 
der Meinung, dass sich im Bereich der tech-



22

VSD
IGS

nischen Fertigkeiten eines Polygrafen / einer 
Polygrafin die Themen für die Weiterbildung 
ganz klar auf neue Aspekte stützen sollten, 
z. B.  auf einer modularen Weiterbildung, 
welche auf der aktuellen und zukünftigen 
technologischen Entwicklung basiert. Die 
neue Prüfungsordnung, welche im Berichts-
jahr zur Vernehmlassung eingereicht wurde, 
berücksichtigt nicht im Ansatz die vom VSD 
geforderten Änderungen. In den Augen der 
Bildungsverantwortlichen beim VSD orien-
tiert sich die neue Prüfungsordnung ganz 
klar zu wenig am technologischen Wandel. 
Mit dieser Anpassung hätten die Träger die 
Chance gehabt, eine der Zeit angepasste 
Weiterbildung für Polygrafinnen und 
Polygrafen zu schaffen. Die Resultate der 
Analyse bewogen den VSD-Zentralvorstand 
im Berichtsjahr, dazu, den Rückzug des VSD 
aus der Trägerschaft an der Berufsprüfung 
Technopolygraf/-in zu beschliessen.

Kurse und Seminare des VSD

«Treffpunkt Publishing» in Zusammenarbeit 
mit der Berufsschule für Gestaltung Zürich
• �Wann ist ein Proof ein Proof?(frei nach 

Herbert Grönemeyer)
Eine Problematik, welche immer wieder 
Anlass zu Diskussionen gibt, stand an 
diesem «Treffpunkt Publishing» im Zentrum. 
Die Farbwiedergabe des Monitors stimmt 
nicht mit dem Tintenstrahl- oder Laseraus-
druck überein, und die Farben aus der 
Digitalkamera wirken auf den Monitoren in 
der Marketingabteilung unnatürlich und zu 
dunkel. Ausserdem kann der Drucker nicht 
immer alle Farben wiedergeben, die wir 
auf dem Monitor sehen. Ein Prüfdruck sollte 
gewisse Mindeststandards erfüllen, damit 
dieser Kontrakt-Proof auch verbindlich ist. 
Dazu zählen insbesondere die rechtsgültige 
Messung und die Dokumentation der Farb-
abweichung. Ein weiterer grosser Trend ist 
der Softproof, welcher heute bereits eine 
Proofqualität aufweist, die ohne Ausdruck 
zur Begutachtung beigezogen werden 
kann. Der «Treffpunkt Publishing» im März 
2009 zeigte den Mediendienstleistenden 
auf, was bei einer farbverbindlichen Aus-
gabe zu beachten ist. Die verschiedenen 
Referenten beleuchteten alle Faktoren der 
Prooftechnologie, demonstrierten die Aus- 
und Bewertung der Prüfdrucke mit einem 
entsprechenden Label der Ugra, zeigten 
ein Beispiel aus der Praxis und hielten einen 

Ausblick in die Zukunft mit der Softproof-
Technologie. Ein spannendes Programm, 
das auch beim anschliessenden Apéro 
noch für Gesprächsstoff unter den rund 200 
Teilnehmenden sorgte.

• �Pixelroboter & CGI - 
	C hance oder Bedrohung?
Ersetzen Computer Generated Images den 
Fotografen, und braucht es in Zukunft noch 
Fachleute für die Bildbearbeitung? Dies 
sind zwei Fragen, die an jenem Abend 
im Dezember in der Berufsschule für 
Gestaltung Zürich von zwei kompetenten 
Referenten beantwortet wurden. Über 120 
Teilnehmende verfolgten mit Interesse die 
Präsentationen, welche erstmals auch als 
Podcast für die GFZ-Webseite durch das 
Team der pre2media aufgezeichnet wur-
den. Reto Wahli, Fotograf, Bildbearbeiter 
und Instruktor für digitale Bildproduktion, 
von der Firma Pixtor GmbH, zeigte in sei-
nem Referat den Nutzen und die Risiken der 
automatisierten Bildbearbeitung auf. Vieles 
ist mit den aktuellen Software-Lösungen 
möglich, doch es braucht den Fachmann, 
welcher die entscheidenden Eingriffe und 
die Überwachung der Korrekturen koordi-
niert. Im Anschluss zeigte Linus Schneider, 
der Pixelprinz aus Zürich, wie er als Spe-
zialist für Bildretusche und Composing ein 
Bild am Monitor mittels der Software Maya 
erstellt. Eine faszinierende Technologie, die 
aber von der Anwenderin / vom Anwender 
ein grosses Mass an Engagement und 
technischen Fertigkeiten abverlangt.

Es war ein interessanter Abend zu einem 
spannenden Thema aus der Bildwelt; ein 
idealer Ausklang eines wirtschaftlich 
schwierigen Jahres. Einmal mehr aber profi-
tierten die Teilnehmenden beim Apéro vom 
sozialen Netzwerk. «Treffpunkt Publishing» 
ist eine ideale Veranstaltung zum Austausch 
technischer, aber auch persönlicher Infor-
mationen.

Kaufmännische Grundbildung -  
Jugendlichen zeigen, was verlangt wird

Kaufleute in Druckereien sind vielseitig 
einsetzbar. Deshalb haben auch im vergan-
genen Jahr VSD-Mitgliederbetriebe 30 Ler-
nende ausgebildet. Die Berufsbildnerinnen 
und Berufsbildner in den Betrieben geben 
den Lernenden während der 3-jährigen 
Lehrzeit Noten, die für das Qualifikations-
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Diese Zeit des Erwachsenwerdens ist 
mit viel Unruhe gekoppelt. Die Lernenden 
erhalten erstmals Lohn und können sich 
vieles leisten. Sie können in den Ausgang 
und sie haben das Geld, sich über ihren 
Wohnort hinaus zu bewegen. Sie lernen 
neue Kollegen kennen und lösen sich ab 
von ihren Eltern. In dieser Zeit spielt der 
Lehrbetrieb eine ganz wichtige Rolle. Alle 
Lehrbetriebe der Branche Kommunikation 
engagieren sich deshalb nicht nur für den 
beruflichen Nachwuchs, sondern sie zeigen 
den Jugendlichen auch den Weg in die Ar-
beitswelt. Sie sind Vorbilder und sie erfüllen 
eine zentral wichtige Aufgabe innerhalb 
der Wirtschaft und der Gesellschaft. Dafür 
bedanken wir uns bei allen Lehrbetrieben 
ganz herzlich.
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nverfahren (früher Lehrabschlussprüfung) 
zählen. Diese Noten setzen sich aus Fach-
wissen, Methodenkompetenzen und aus 
Sozialkompetenzen zusammen. Wichtig 
ist neben der Leistung also auch das Ver-
halten im Lehrbetrieb. Jeder Berufsbildner 
und jede Berufsbildnerin weiss, dass 
Jugendliche in der Lehre nicht nur Wissen 
vermittelt erhalten. Sie lernen auch, sich in 
der Erwachsenenwelt zu bewegen und sie 
erfahren, was in der Arbeitswelt von ihnen 
erwartet wird.
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In branchenspezifischem Interesse

Der VSD stellt seinen Mitgliedern mit Fach-
gruppen  branchenspezifisches Know-how zur 
Verfügung.

Die Fachgruppen bieten den Mitglied-
firmen der einzelnen Branchen umfassende 
Unterstützung – von der Erarbeitung wirt-
schaftlich und technisch relevanter Daten, 
etwa Kalkulationsgrundlagen, über die 
berufliche Grund- und Weiterbildung bis 
hin zu Fragen des Umweltschutzes.

Die Fachgruppen kooperieren mit in- 
und ausländischen Partnerorganisationen 
und arbeiten mit Fach- und Wirtschaftsver-
bänden zusammen. Zudem engagieren sie 
sich in gesellschaftlicher, wirtschaftlicher 
und wirtschaftspolitischer Hinsicht.

Bericht der 
Fachgruppen
Prepress Schweiz, Vereinigung der  
Druckvorstufe Schweiz (PPS)

Behörden  
Vorstand	T hierry Ferrier, Biel,  
	P räsident 
	 Stephan Ast, Köniz 
	 Jean Ducommun, Ecublens 
	 Martin Häfeli, Bern 
	T homas Paszti, Zürich 
	E duard Senn, Zürich 
	N icolas Sturm, Basel

Technische	R ené Theiler, Bern, Präsident 
Kommission	G erhard Burch, Biel
	R egula Casutt-Rufer, Walen- 
	 stadtberg 
	D ieter Herzmann, St. Gallen
	 Markus Schneider, Bern
	C hristian Schwizgebel, Brugg
	R eto Wahli, Teufen 
	P hilippe Winteregg,
	E chandens

Generalversammlung der Prepress Schweiz 
(PPS) und der Vereinigung Reprounion (VRU) 

Zum ersten Mal fand die Generalver-
sammlung der PrePress Schweiz (PPS) und 
der Vereinigung Reprounion (VRU) am 

Morgen der GV des VSD im Hotel Belle-
vue-Palace in Bern statt. Thierry Ferrier 
führte als Präsident souverän durch die 
diversen Traktanden.

In seinem Jahresbericht ging Thierry 
Ferrier auch auf die Wirtschaftslage ein. 
Durch die Entwicklung im Markt musste er 
feststellen, dass es immer weniger allein-
stehende Vorstufenbetriebe gibt. Konzen-
trationen durch Kooperationen, Verkäufe, 
Konkurse und Betriebseinstellungen sind 
dafür verantwortlich, dass immer weniger 
Betriebe im Bereich der Druckvorstufe tätig 
sind. Weniger Arbeit für die Vorstufenbe-
triebe gibt es jedoch nicht, ganz im Gegen-
teil sogar, aber die Produktion hat sich in 
andere Sparten der Wirtschaft verlagert. 
Druckereien, Werbeagenturen, Grafiker, 
Internet-Anbieter, Informatiker, Freelancer 
bis hin zu ehemaligen Kunden sind heute 
die grössten Konkurrenten. Grosskunden 
werden eines Tages ihre Daten selber ver-
walten, und somit stellt sich die Frage, wie die 
Betriebe sich in Zukunft am Markt profilie-
ren werden. Sicher ist, dass Firmen, welche 
alle Vertriebskanäle - Stichwort Crossmedia 
- beherrschen und nachhaltig produzieren, 
am Markt die besseren Chancen haben. 
Diese Feststellung hat der Vorstand PPS 
schon vor ein paar Jahren gemacht und 
ist bestrebt, diese Visionen den PPS-Mit-
gliedern in Veranstaltungen und Kursen zu 
vermitteln. Das Publishing Forum in Biel und 
unzählige Anlässe zu wichtigen Themen 
wurden aus diesem Grund in den letzten 
Jahren organisiert. Was der Vorstand aber 
auch nur beschränkt beeinflussen kann, ist 
der Besuch der PPS- und VSD-Mitglieder an 
diesen Veranstaltungen. In diesem Bereich 
ruft Thierry Ferrier die Mitglieder zu einer 
aktiveren Teilnahme auf.

Thierry Ferrier informierte die General-
versammlung über den Rücktritt von Eric 
Roos aus dem PPS-Vorstand auf die GV 
2009. Als Dank für seine langjährige Mit-
arbeit in den Gremien des VSD überreichte 
ihm Thierry Ferrier eine Kiste Wein. Um die 
Lücke zu schliessen, welche Eric Roos nach 
seiner Demission hinterliess, wählte die 
Generalversammlung als Nachfolger im 
Vorstand PPS Jean Ducommun von der Fir-
ma Ducommun SA in Ecublens. Er ist schon 
seit einem Jahr im Vorstand dabei und wird 
die Westschweiz vertreten.

Im Berichtsjahr wurden durch die Vor-
stände PPS und VDS auch die Allgemeinen 
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Geschäftsbedingungen (AGB) an die 
aktuellen Marktbedingungen angepasst. 
Durch die Verschmelzung der Prozesse sind 
jetzt die Bereiche Publishing und Printing 
in einem Dokument enthalten und können 
je nach Betriebsspezifikationen angepasst 
werden.

Thierry Ferrier informierte die General-
versammlung über die wichtigsten Anlässe, 
welche der Vorstand PPS im Berichtsjahr 
initiierte und organisierte: 

Informationsworkshop 3D-Medien in der 
Druckindustrie

Im Mai 2009 führte die VSD-Fachgrup-
pe PPS einen Informationsworkshop zum 
Thema 3D-Medien durch. Otto Zingg, 
Multimedia-Dozent, Inhaber der Firma 
formd - grafik + neue medien, Winterthur, 
zeigte exemplarisch auf, welche Chancen 
sich in einer dreidimensionalen Welt bieten. 
Er demonstrierte, mit welchen Programmen 
sich die Anwendungen ausführen lassen 
und wo der gute «Lithograf» in den Prozess 
des Programms eingreift. Die Gestaltung 
der Objekte muss der Anwender der Soft-
ware selber übernehmen, und es braucht 
sehr gute Kenntnisse von realen Szenen aus 
dem Leben.

Die Firma Calitho SA stellte für den Kurs 
als Muster eine CAD-Datei einer Uhr zur 
Verfügung, die im Cinema 4D zu einer 3D-
Datei überarbeitet worden war. Für Otto 
Zingg sind solche Daten ideal, um praktische 
Arbeitsbeispiele mit ansteigender Komple-
xität zu erstellen. Das Marktpotenzial für 
solche Arbeiten ist vorhanden, es bietet den 
Firmen in der Druckvorstufe die Chance, 
Aufträge mit einer guten Wertschöpfung in 
den Betrieb zu holen. Die Bildkompetenz 
ist in den Betrieben vorhanden. Es gilt nun, 
das Personal für diese Aufgabe zu schulen. 
Die Fachgruppe PPS lancierte zusammen 
mit Otto Zingg auf Ende des Berichtjahres 
einen entsprechenden Lehrgang als Basis, 
damit den Firmen Fachleute zur Verfügung 
stehen, welche für diesen Bereich fit werden. 
Das Erlernen einer 3D-Software ist kein 
Spaziergang. Es gilt, verlorene Marktan-
teile in einem Bereich zurückzuholen, der 
auch in Zukunft noch grossem Wachstum 
unterliegt.

Projektmanagement – effiziente Arbeits-
technik für den Arbeitsalltag 

Eine der grössten Herausforderungen 
bei der Koordination von IT-Projekten im 
grafischen Umfeld ist, ergebnisorientiert 
zwischen den Auftraggebern und den 
Technikern zu koordinieren. Dabei geht es 
um die Entwicklung einer effizienten Lösung 
für den Auftraggeber, nicht um die Selbst-
verwirklichung des Auftragnehmers. Doch 
oft sieht die Realität anders aus - Soll und 
Ist weichen weit voneinander ab. Die Folgen 
davon sind Kosten, die aus dem Ruder 
geraten, Termine, welche nicht eingehalten 
werden und endlose Diskussionen über 
Umfang und Qualität von Lieferobjekten.

Die Fachgruppe PPS organisierte im 
Geschäftsjahr mit Andreas Sidler, Dozent 
an der heig-vd und Leiter der IT-Abteilung 
der Parlamentsdienste, zwei Projektma-
nagement-Seminare. Andreas Sidler 
zeigte den Teilnehmenden, wie spannend 
dieses Thema ist und wo Chancen, aber 
auch mögliche Stolpersteine in einem 
Projekt liegen, und wie diese bewältigt wer-
den können. In diesen Kursen wurden mit 
realitätsnahen Rollenspielen verschiedene 
Projektsituationen, aber auch die Bewälti-
gung von möglichen Projektkrisen trainiert. 
Konkrete Fälle aus der Praxis von Andreas 
Sidler wurden als Beispiele verwendet. Um 
allgemein verständlich und pragmatisch zu 
bleiben, wurde nur soweit wie nötig auf die 
fachlichen Details der Projekte eingegan-
gen. Im Vordergrund standen die typischen, 
allgemeinen Aufgaben und Situationen, die 
während Projekten auftreten.

Mitarbeitende in den grafischen Betrie-
ben müssen in Zukunft zwingend über die 
Grundlagen des Projektmanagements ver-
fügen. Der PPS-Kurs «Projektmanagement 
– effiziente Arbeitstechnik für den Arbeits-
alltag» verknüpft an drei Seminartagen 
mit konkreten Praxisprojekten vorhandene 
Wissensbereiche in methodisch und didak-
tisch sinnvoller Weise.
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Publishing Forum 2009 der Fachgruppe 
PPS unter dem Dach der «swiss publishing 
week»

Effizienz, Automation, Standardisierung 
und Zukunftstechnologien in der Medien-
produktion

Die Fachtagung mit themenspezifischer 
Ausstellung zu Effizienz, Automation und 
Standardisierung in der Medienproduktion 
stand 2009 ganz im Zeichen von Publishing 
3.0. Diese neue Art des Publizierens fasst 
Techniken, Prozesse und Standards zusam-
men, bei welchen der Kunde mit seinen Da-
ten(-banken) im Zentrum des Geschehens 
steht. Web-to-print als Prozessoptimierungs-
Plattform für das Drucksachenmanagement 
ist eine Spielart davon. Am «Publishing 
Forum 09» konnten unabhängige Experten 
in verschiedenen Referaten einen vertieften 
Einblick in Theorie und Praxis von bereits 
im Einsatz stehenden Zukunftstechnologien 
geben. Das Publishing Forum richtete sich 
an Druck- und Mediendienstleister sowie 
Drucksachenauftraggeber gleichermassen. 
Es fand neu als Tag der Unternehmer und 
Entscheider innerhalb der «swiss publishing 
week» statt.

Die Fachgruppe PPS des Verbandes der 
Schweizer Druckindustrie (VSD) als Veran-
stalterin des «Publishing Forum 09» sowie die 
Organisatoren der «swiss publishing week» 
konnten mit der Zusammenführung der bei-
den Fachveranstaltungen Kräfte bündeln, 
Synergien nutzen und ein wichtiges Zeichen 
für einen einzigartigen Branchentreffpunkt 
setzen. Durch diese Kooperation entstand 
ein bedeutender nationaler Branchen-
anlass mit internationaler Ausstrahlung 
– sowohl für Fach- und Führungskräfte der 
Medien- und Kommunikationsbranche, 
als auch für die beteiligten Aussteller. Am 
einwöchigen Fachkongress mit Messecha-
rakter zeigten Hersteller und Lieferanten in 
den Produktpräsentationen ihre Lösungen 
und Werkzeuge. Um dem neuen Umfang 
und der erweiterten Themenbreite/-tiefe 
gerecht zu werden, fand die diesjährige 
«swiss publishing week» im Kongresshaus 
am Stadtpark in Winterthur statt. Der neue, 
gediegene Veranstaltungsort mit mehreren 
Konferenzräumen bildete einen idealen 
Rahmen für die verschiedenen, teils parallel 
stattfindenden Referate und Workshops. Die 
fünf Thementage dieser Intensivwoche stell-
ten den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

eine geballte Ladung an Expertenwissen auf 
allen Stufen zur Verfügung. Das «Publishing 
Forum» am Freitag gab den innovativen 
Fach- und Führungskräften eine Übersicht 
und Orientierung, um Chancen und Trends 
frühzeitig zu erkennen, Strategien zu 
entwickeln und Investitionen im Bereich der 
Automation zu planen.

Aktivitäten des Vereins PDFX-ready 

Im Mai des Berichtsjahrs führte der Ver-
ein PDFX-ready statutengerecht seine Ge-
neralversammlung in den Räumen der NZZ 
in Schlieren bei Zürich durch. Der Präsident, 
Kurt Obrist, informierte die anwesenden 
Mitglieder über die Aktivitäten des Vereins 
und präsentierte auch die Entwicklung im 
Bereich der Partner und Mitglieder.

Stand per 31. Dezember 2009:
Anzahl Partner: 25
Anzahl Sponsoren: 1
Anzahl Firmenmitglieder: 184
Anzahl Einzelmitglieder: 40
Anzahl Creator-Zertifikate: 92
Anzahl Output-Zertifikate CMYK: 5
Anzahl Output-Zertifikate SPOT: 41
Anzahl Expert-Zertifikate: 95

Anlässlich der «swiss publishing week» 
fand am 9. September 2009 das vierte 
PDFX-ready-Clubtreffen statt, das nicht nur 
den Mitgliedern von PDFX-ready, sondern 
auch den Besucherinnen und Besuchern 
der «swiss publishing week» offen stand. 
Stephan Jaeggi informierte dabei über die 
Arbeiten der Ghent PDF-Workgroup, wo er 
als Technical Chief und Vertreter des VSD 
und des Vereins PDFX-ready amtiert. Im An-
schluss an dieses Referat stellte René Theiler 
den Leitfaden des Vereins PDFX-ready vor, 
welcher auf Initiative des VSD erarbeitet 
und für die Umsetzung der PDF/X-Norm 
im Betrieb erarbeitet worden war. Dieser 
Leitfaden wird bei der Firmenlösung für 
eine pannenfreie Druckproduktion als 
Basisunterlage eingesetzt und ergänzt die 
Rezepte sowie die Prüfprofile im Internet 
ideal. Diese Schulung wurde vom VSD für 
die Mitglieder auf das Berichtsjahr erstellt. 
Anschliessend konnten die Teilnehmenden 
ein interessantes Rahmenprogramm mit 
grosszügigem Apéro und einer Breakdance-
Gruppe mit viel Schwung geniessen. 
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Vereinigung Druck Schweiz (VDS)

Behörden 
Vorstand	W alter Siegrist, Lyss,  
	P räsident 
	H ans Kunz, Thayngen 	
	 (Vertreter VTS) 
	A nton Bruhin, Rüti ZH  
	 (Vertreter VSF) 
	A lfred Kälin, Allschwil 
	 Mariane Meyer, 
	L e Mont-sur-Lausanne 

Technische	A lfred Kälin, Allschwil, 
Kommission	P räsident 
	B eat Franz, Lyss 
	 Markus Schneider, Bern

Die wirtschaftliche Situation in der Schweiz

Nach den «fetten» Jahren zeichnete 
sich im Geschäftsjahr vor allem für die 
Akzidenzdruckereien ein zum Teil massiver 
Umsatz- und Ertragsrückgang ab. Je nach 
Positionierung und Strategie der einzelnen 
Betriebe fiel dieser mehr oder weniger stark 
aus. Von Einbrüchen bis zu 30 % wurde ge-
sprochen. Nachdenklich  stimmt auch, dass  
«Finanzhaie» Firmen an die Wand fahren, 
wie dies bei Weber Benteli AG in Brügg der 
Fall war. Es ist bedenklich, wenn 270 Per-
sonen kurz vor Weihnachten auf diese Art 
ihren Arbeitsplatz verlieren. Schade auch, 
dass eine top-modern eingerichtete Firma 
den Eignerwechsel nicht überleben konnte. 
Von den vielen noch offenen Rechnungen 
sind auch weitere Firmen und Gemeinden 
betroffen.

Die wirtschaftliche Situation in Europa

In den angrenzenden Ländern sieht die 
wirtschaftliche Situation noch schlechter 
aus. Firmenschliessungen und -zusammen-
legungen sowohl bei Druckereien als auch 
bei Lieferanten nahmen zu, ebenso wie die 

Arbeitslosigkeit in der grafischen Industrie. 
Ausländische Druckereien bearbeiten ver-
mehrt mit Tiefpreisen den Schweizer Markt 
und zwingen unsere Firmen zu weiter ge-
henden Preiskonzessionen. Die Konsequenz 
daraus ist, dass sich das Preisniveau generell 
gegen unten bewegt. Wichtigste Aufgabe ist 
es, in erster Linie die Liquidität zu sichern 
und wenn möglich den Eigenkapitalanteil zu 
verbessern, um die Fixkosten tief zu halten.

Entwicklung Betrieb und Personal -  
Betriebszählung

Betrachtet man die Zahlen der Be-
triebsstatistik des BFS, so stellt man fest, 
dass die grafische Industrie sowohl bei den 
Arbeitsstätten (Firmen) als auch bei den 
Beschäftigten rückläufige Zahlen aufweist. 
Beide Bereiche haben seit 2001 im Schnitt 
pro Jahr rund 3 % verloren. Diese Entwick-
lung wird sich in den nächsten Jahren noch 
fortsetzen (siehe Tabelle S. 32).

Investitionen

Investiert wurde auch 2009 wieder, dies 
vor allem im Bereich Bogendruck. So konnte 
in jeder Nummer der Fachzeitschriften über 
neue Investitionen gelesen werden. Meist 
gehen mit den neuen Maschinenkäufen 
auch Kapazitätssteigerungen einher. Kürze-
re Rüstzeiten, neue Techniken und schnellere 
Maschinen lassen das noch vorhandene 
Druckvolumen in noch kürzerer Zeit pro-
duzieren. Die Auswirkungen sind bekannt: 
fehlende Aufträge, um die Kapazität der 
neu erstandenen Investitionsgüter auszulas-
ten und damit auch höhere Stundensätze für 
die Kalkulation. Um dem entgegenzutreten 
wird versucht, den Umsatz um fast jeden 
Preis zu steigern. Aber eben, höherer Um-
satz heisst noch lange nicht verbesserte 
Ertragssituation.

Importe 2007 2008 2009

Druckmaschinen in 
CHF

in 
CHF

Verände-
rung zum 
Vorjahr

in 
CHF

Verände-
rung zum 
Vorjahr

Bogenoffsetmaschinen > 22 x 36 cm 100’755’718 104’732’628 3,9 % 86’657’448 17,3 %

Quelle: Eidg. Oberzolldirektion und Zahlen VSD
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Situation im Druckmaschinenbau

Die grafische Branche der Schweiz 
steht im Verhältnis zur übrigen Welt 
noch positiv da. Die weltweiten massiven 
Auftragseinbrüche verzeichnen auch die 
Druckmaschinenlieferanten. Auch sie haben 
massive Umsatzeinbrüche zu vermelden. 
Bestellungen von Kunden wurden storniert, 
stark rückläufige Produktionszahlen trieben 
die Maschinenlieferanten an den Rand 
des Ruins. So konnte die Heidelberger 
Druckmaschinen AG, Heidelberg, nur 
dank einem Milliardenkredit des Landes 
überleben. In Deutschland denkt man nun 
aber laut über Zusammenlegungen im 
Druckmaschinenbau nach. Zudem bieten 
asiatische Maschinenbauer heute technisch 
ebenbürtige Produkte zu günstigen Preisen 
an. 

Im Bereich der Zeitung waren die Werbe-
einnahmen stark rückläufig. Vermehrt wird 
das Internet als Werbeplattform genutzt. 
Diese Auswirkungen, nebst strategischen 
Fehlern, bekam auch die Firma Wifag AG 
in Bern schmerzhaft zu spüren. Eine alte, tra-
ditionsreiche Schweizer Firma mit technisch 
hoch stehenden Zeitungsrotationsmaschi-
nen musste ihre Produktion einstellen.

V:\2010\PR-Information\Jahresbericht\JB_2009_dt_TabBW_Betriebe Seite 1V:\2010\PR-Information\Jahresbericht\JB_2009_dt_TabBW_Betriebe Seite 1

Arbeitsstätten Offsetdruck
Noga-Nr 181201
Anzahl
Beschäftigte

Anzahl 2001
Arbeitsstätten

Anzahl 2005
Arbeitsstätten

Anzahl 2008
Arbeitsstätten

Anteil in % am
Total Bereich

01 - 09 1'230 1'011 924 76.2%
10 - 19 164 155 140 11.5%
20 - 49 124 100 95 7.8%
50 - 99 49 37 29 2.4%

100 - 249 22 17 19 1.6%
250 - 999 8 7 6 0.5%

Total 1597 1327 1213 100.0%

V:\2010\PR-Information\Jahresbericht\JB_2009_dt_TabBW_alle Mitarbeiter Seite 1V:\2010\PR-Information\Jahresbericht\JB_2009_dt_TabBW_alle Mitarbeiter Seite 1

Gesamtbeschäftigte Offsetdruck
Noga-Nr 181201
Betriebsgrösse
Anz. Personen

Anzahl 2001
Vollzeit

Anzahl 2005
Vollzeit

Anzahl 2008
Vollzeit

Anteil in % am
Total Bereich

01 - 09 4'513 3'727 3'418 20.9%
10 - 19 2'540 2'469 2'172 13.3%
20 - 49 4'071 3'457 3'354 20.5%
50 - 99 3'537 2'761 2'101 12.9%

100 - 249 3'197 2'586 2'972 18.2%
250 - 999 3'419 2'734 2'325 14.2%

Total 21'277 17'734 16'342 100.0%
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Prozessoptimierung gegen tiefe Preise

Wie kann sich der Drucker gegen 
die schlechtere Ertragslage wehren? Die 
bestehende Strategie muss überdacht und 
wenn notwendig geändert werden. Doch 
bis Neuerungen greifen, braucht es Zeit. 
Also ist es nahe liegend, die betriebsinter-
nen Prozesse zu optimieren. Dazu gibt es 
eine ganze Anzahl Hilfsmittel, die der VSD 
den Firmen anbietet. Die Testform «Visual 
PRINT Reference» bietet die Möglichkeit, 
die Produktion über die ganze Prozesskette 
hinweg in den Griff zu bekommen. Mit 
dem Management-Handbuch werden alle 
Prozesse von ISO 9001 bis 14000 zusam-
mengefasst. Der Firma wird geholfen, die 
eigenen Prozesse klar zu strukturieren und 
zu optimieren.

Feierabend-Apéro

Auch im letzten Jahr wurden wiederum 
zwei Feierabend-Apéros durchgeführt:

• Event der Print Vision
Rund 90 Personen nahmen am 28. Mai 2009 
an der ersten Veranstaltung der Print Vision 
teil. Referenten aus Firmen und Verbänden 
zeigten auf, welchen Herausforderungen 
sich die grafische Branche in Zukunft stellen 
muss, und welche möglichen Konzepte 
den Firmen das Überleben sichern. An-
schliessend wurde die Idee diskutiert, eine 
verbands- und branchenübergreifende 
Informationsplattform zu schaffen, welche 
den Unternehmen mögliche zukünftige 
Strategien aufzeigen soll.

Eine zweite, jedoch kostenpflichtige 
Veranstaltung war gegen Ende Jahr ge-
plant. Mit nur acht Anmeldungen musste 
diese dann bedauerlicherweise abgesagt 
werden.

• Wipf AG, Volketswil
Die Besichtigung der Firma Wipf war 
unbestritten ein Höhepunkt. Der auf flexible 
Verpackung spezialisierte Betrieb gewährte 
Einblick in die äusserst komplexe Materie 
der Herstellung von Kunststoffen und die mit 
hoher Qualität im Tiefdruck hergestellten  
verschiedenen Verpackungsvarianten. Den 
Teilnehmenden präsentierte sich ein total 
industriell ausgerichteter grafischer Betrieb, 
wie er in der Schweiz selten anzutreffen ist.

Parallel zur Besichtigung informierte 
Bernhard Wicki von der Epple Druckfarben 
GmbH über die neuste Entwicklung von 
Offsetdruckfarben im Lebensmittelbereich. 
Dort gilt ab 2010 eine neu überarbeitete 
Lebensmittelverordnung, deren Vorschriften 
eine Kontamination von Lebensmitteln 
mit Teilen von Druckfarben oder Lacken 
ausschliessen sollen. Die Firma Epple 
Druckfarben GmbH hat solche neuen, 
unproblematischen Farben geschaffen. 
Diese werden von verschiedenen Faltschach-
tel-Herstellern bereits praktisch eingesetzt.
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Vereinigung Druck Schweiz (VDS)

Vereinigung der Tiefdruckbetriebe der 
Schweiz (VTS)

Behörde

Vorstand	K arl Augustin, Thayngen, 
	P räsident

Die Interessen der Tiefdrucker werden 
durch den Vorstand der Fachgruppe 
Vereinigung Druck Schweiz (VDS) wahrge-
nommen.

Vereinigung Kartonverpackung 
Schweiz (VKS)

Behörden

Vorstand	D r. Markus Staub, Allschwil, 
	P räsident 
	 Jürg Läser, Gontenschwil

ECMA-	D r. Markus Staub, Allschwil 
Delegierte	 Maurice Wicky, Bern

Vorstand	 Jürg Läser, Gontenschwil 
IGB	R olf Gerber, Bern

SVI-Vorstand	 vakant

Situation

Eine klare Aussage über die wirtschaft-
liche Situation der Branche der Faltschach-
telhersteller gäbe sicher ein falsches Bild. Zu 
unterschiedlich sind die einzelnen Betriebe 
im Markt positioniert. Während die einen 
über Umsatz – und Gewinnrückgang klagen, 
freuen sich die anderen über einen äusserst 
positiven Jahresabschluss. Was man jedoch 
klar festhalten kann, im Luxusbereich und im 
Süsswarenbereich sind zum Teil markante 
Umsatzeinbrüche festzustellen. Auch aus 
dem Ausland erhalten wir die gleichen 
Informationen. Im Pharmabereich ist kein 
eigentlicher mengenmässiger Einbruch 
festzustellen, die Preise für die einzelnen 
Aufträge sind jedoch stark unter Druck 
geraten.

Was den Verpackungsdruckereien in 
ganz Europa mehr zu schaffen macht, ist 
die Umstellung auf lebensmittelverträgliche 
Farben. Die Kontamination eines Bircher-
müsli in Belgien veranlasste nun die EU und 
vorab auch die Schweiz mit dem BAG (Bun-
desamt für Gesundheit), einschneidende 
Massnahmen bei der Herstellung von 
Lebensmittelverpackungen zu verlangen. 
So dürfen ab diesem Jahr in der Schweiz 
nur noch lebensmittelverträgliche Farben 
verdruckt werden. Gleichzeitig wird in der 
EU über neue Gesetze und Vorgaben zu 
diesem Thema diskutiert. Dabei wird das 
Thema nur auf die Druckfarbe reduziert 
und vergessen, dass der Lack, Karton und 
der Leim ebenso grossen Einfluss auf die 
Problemstellung haben. In der Zwischenzeit 
waren die Druckfarbenhersteller aktiv, heu-
te gibt es bereits Farben, die bei allfälligem 
Kontakt mit Lebensmitteln nicht mehr proble-
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matisch sind. Die neuen Farben sind jedoch 
wesentlich teurer und können zum Teil nicht 
mehr mit der gleichen Maschinengeschwin-
digkeit verarbeitet werden. Das bedeutet in 
jedem Fall Mehrkosten für den einzelnen 
Auftrag. Ob die Kunden bereit sind, diese 
zu übernehmen, ist zu bezweifeln. 

Preiskampf mit Betrieben aus Osteuropa 
und Asien

Die weltweite wirtschaftliche Krise hat 
auch preislich globale Auswirkungen. So 
werden die Preise für Massenprodukte von 
Grosskunden (Nestlé, Kraft usw.) massiv 
unterboten. Betrachtet man die Herkunft 
der Unterbieter, so stellt man fest, dass 
diese hauptsächlich in Osteuropa und ver-
einzelt auch in Asien domiziliert sind. Trotz 
Transportkosten sind sie wegen den tieferen 
Löhnen und den tieferen Standortkosten 
immer noch billiger als wir Westeuropäer. 
Ist jedoch die Zuverlässigkeit und die stete 
Lieferbereitschaft für den Kunden wichtig, 
werden die Westeuropäer wieder bevor-
zugt.

Viele zündende Ideen für neue Packungen 
(Wettbewerbe)

Betrachtet man die Vielzahl der verschie-
densten Verpackungen in den Gestellen der 
Verkaufsstellen, darf man mit einigem Stolz 
auf die Kreativität der Faltschachtelherstel-

Importe

Jahr Mengen in kg Importe in CHF Preis per kg

2004 26’203’744 116’623’401 4,45

2005 29’996’154 137’600’310 4,59

2006 33’251’367 155’744’813 4,68

2007 40’564’962 197’211’942 4,86

2008 41’908’970 200’894’368 4,79

2009 43’752’433 197’819’396 4,52

Quelle: Eidg. Oberzolldirektion

Exporte

Jahr Mengen in kg Exporte in CHF Preis per kg

2004 15’843’233 98’907’333 6,24

2005 14’421’048 88’333’529 6,13

2006 16’758’106 104’976’461 6,26

2007 19’903’989 131’054’211 6,58

2008 19’871’787 139’148’307 7,00

2009 17’743’475 126’789’712 7,14

ler hinweisen. Jedes Jahr werden in einem 
europäischen Wettbewerb die besten, 
schönsten und nützlichsten Verpackungen 
prämiert. War früher die Funktionalität im 
Vordergrund, so wird heute das Aussehen 
und die Veredelung der Verpackung im 
Hinblick auf das Kaufverhalten der Kunden 
immer wichtiger. Aber auch im Sicherheits-
bereich haben unsere Firmen etwas zu 
bieten, werden doch immer neue Methoden 
und Ideen für die Sicherheit im Alltag (Phar-
ma) entwickelt. Unsere Branche ist für die 
Zukunft gerüstet, zudem ist die Kartonver-
packung nach wie vor umweltschonender 
als die Kunststoffverpackungen.

Konzentration setzt sich weiter fort

Trotz dieser positiven Voraussetzungen 
wird die Konzentration im Verpackungs-
druck weitergehen. Auf Druck der Markt-
preise sind die Firmen gezwungen, die 
innerbetrieblichen Prozesse zu optimieren. 
Die Faltschachtelherstellung wird immer 
mehr industriell betrieben. Firmen mit 
gewerblichem Charakter haben, wenn sie 
nicht in einer Nische tätig sind, aus Kosten-
gründen immer mehr Mühe mitzuhalten. 
Die Entwicklung der grossen europäischen 
Verpackungsdruckereien zeigt dies deutlich. 
Sie werden immer grösser, kleinere Betriebe 
verschwinden vom Markt.
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ECMA

Der jährliche ECMA-Kongress fand 
vom 16. bis 19. September 2009 in Istanbul 
(Türkei) statt. Bedauerlicherweise waren 
zur selben Zeit in der Region starke Über-
schwemmungen zu vermelden. Dies hat 
sich, nebst der wirtschaftlichen Situation, 
sicher auch negativ auf die Teilnehmerzahl 
ausgewirkt.  Diese fiel im Geschäftsjahr 
wesentlich tiefer aus.

Der ECMA-Code wurde komplett neu 
überarbeitet und kann nun erstmals auch 
als digitale Version bezogen werden. 

Pro Carton

Pro Carton Europa hat nun ihre Aktivi-
täten aufgenommen. Mit einer neuen Infor-
mationsplattform «PRO CARTON NEWS»  
im Internet werden die interessierten Stellen 
über die Veranstaltungen und Dienstleistun-
gen informiert.

Bereits in Arbeit ist eine Studie mit dem 
Titel «Wie wichtig ist nachhaltige Verpa-
ckung». Sie soll 2010 erscheinen. Weiterhin 
wichtig ist das Lobbying für Karton in der 
EU.
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Schweizerischer Verband 
Grafisches Gewerbe

Behörde

Vorstand	 Fredy Hurni, Rheinfelden, 
	P räsident 
	D aniel Käser, Vizepräsident/	
	K assier, Stallikon

Generalversammlung 2009
 
Sie fand unter dem Titel «Kluge Män-

ner – dicke Bücher» in Basel, Schweizer 
Geburtsstadt des Druckens, statt. Denn mit 
dem Einzug des Gelehrten Erasmus von 
Rotterdam wurde die Kommunikation ein 
enorm wichtiges Thema. Ab 1464 wurde 
deshalb in Basel als erste Schweizer Stadt 
die Buchdruckerkunst ausgeübt. Basel war 
gegen Ende des 15. Jahrhunderts eine der 
wichtigsten Buchdruckerstädte. Die SVGG-
Teilnehmenden sprachen aber nicht nur 
über die Geschichte, sie unterhielten sich 
auch über die Zukunft. 

Folgende Themen prägten die Ver-
bandsaktivitäten im abgelaufenen Jahr:  
Die Grund- und Weiterbildung, die Fi-
nanzierung der Berufsbildung in unserer 
Branche und der Berufsbildungsfonds, die 
strukturellen Anpassungen in der Druckin-
dustrie und die Konsequenzen für unsere 
KMU.

Fredy Hurny und Daniel Käser vertreten 
die Interessen des SVGG im Zentralvorstand 
des VSD. 
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Ausgewählte Wirtschaftsdaten im Dreijahresvergleich
Comparaison de chiffres économiques

Gegenstand	 Einheit/Basis
Objet	 Unité/Base	 2007	 2008	 2009

Konsumentenpreisindex ( Stand Monat Dezember)	 (Mai 2005 = 100) 
Indice des prix à la consommation (état mois de décembre)	 (mai 2005 = 100)	 102,6	 103,4	 103,6

	

Produzenten- und Importpreisindex	 Jahr
Indice des prix à la production et à l‘importation	 année

Preisindex Gesamtangebot	 (Mai 2003 = 100)
Indice des prix de l‘offre totale	 (mai 2003 = 100)	 108,6	 112,9	 107,0

Index der industriellen Produktion	 Jahr (1995 = 100)
Indice de la production industrielle	 année (1995 = 100)

Industrie insgesamt	
Ensemble de l‘ industrie	 	 148,6	 150,5	 137,7
Druckindustrie	
Industrie graphique	 	 102,4	 102,7	 94,4
Papierindustrie	
Industrie du papier	 	 79,0	 76,0	 69,0

Ganzarbeitslose	 Jahresdurchschnitt
Chômeurs entiers	 moyenne annuelle

Alle Wirtschaftszweige
Ensemble de l’ industrie	 	 109’189	 101’725	 146’089
Druckindustrie
Industrie graphique	 	 1’689	 1’470	 1’879

Durchschnittslöhne (Grundlohn + TZ)	S eptember
Salaires moyens (salaires de base + AR)	 septembre

Berufspersonal insgesamt
Ensemble des ouvriers	 	 6’401	 5’772	 5’748
Druckvorstufe
Prépresse	 	 6’081	 5’915	 5’853
Offsetdruck	
Impression offset	 	 6’929	 5’955	 5’814

Bruttoinlandprodukt	 Jahr
Produit intérieur brut	 année

zu Marktpreisen	M io. CHF
au prix du marché	 mio. CHF	 521’068	 541’827	 535’568
Veränderung zum Vorjahr nominal	 %
Modification nominale par rapport	
à l’année précédente	 %	 +6,2	 +4,0	 -1,2
Veränderung zum Vorjahr real	 %
Modification réelle par rapport
à l’année précédente	 %	 +3,3	 +1,8	 -1,5

Export
Exportations

Alle Wirtschaftszweige	M io. CHF
Ensemble de l‘ industrie	 mio. CHF	 206’123	 215’984	 187’199
Veränderung zum Vorjahr	 %
Modification par rapport à l’année précédente	 %	 +13,0	 +4,8	 -13,3
Druckindustrie	M io. CHF
Industrie graphique	 mio. CHF	 876	 943	 775
Veränderung zum Vorjahr	 %	
Modification par rapport à l’année précédente	 %	 +2,7	 +7,6	 -17,8

Import
Importations

Alle Wirtschaftszweige	M io. CHF
Ensemble de l‘industrie	 mio. CHF	 193’142	 197’520	 168’786
Veränderung zum Vorjahr	 %
Modification par rapport à l’année précédente	 %	 +11,0	 +2,3	 -14,5
Druckindustrie	M io. CHF
Industrie graphique	 mio. CHF	 2’187	 2’175	 1’935
Veränderung zum Vorjahr	 %	
Modification par rapport à l’année précédente	 %	 +1,0	 -0,6	 -11,0
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Index der industriellen Produktion
Indice de la production industrielle

Jahr	 Industrie insgesamt	 Grafische Branche	 Papierindustrie
Année	 Industrie manufacturière	 Branche graphique	 Industrie du papier

(Index 1995 = 100)	 Index	 +/–%	 Index	 +/–%	 Index	 +/–%
( Indice 1995 = 100)	 Indice	 +/–%	 Indice	 +/–%	 Indice	 +/–%

2009/I	 128,4	 -10,6	 91,9	 -5,7	 67,6	 -14,5
2009/II	 134,4	 -15,3	 93,1	 -13,7	 65,8	 -13,9
2009/III	 139,7	 -7,0	 86,8	 -6,9	 71,1	 -7,2
2009/IV	 148,6	 -1,0	 105,7	 -5,9	 71,6	 -0,3

Quelle: BFS
Source: OFS

Entwicklung der Umsätze
Développement des chiffres d’affaires

Jahr	 Industrie insgesamt (Noga D)	 Grafische Branche (Noga 22.2)	 Papierindustrie (Noga 21)
Année	 Industrie manufacturière (Noga D)	 Branche graphique (Noga 22.2)	 Industrie du papier (Noga 21)

( Index 1995 = 100)	 Index	 +/–%	 Index	 +/–%	 Index	 +/–%
( Indice 1995 = 100)	 Indice	 +/–%	 Indice	 +/–%	 Indice	 +/–%

2009/I	 137,9	 -10,0	 80,6	 -4,2	 78,2	 -16,4
2009/II	 145,2	 -14,2	 81,0	 -13,4	 74,5	 -18,9
2009/III	 147,7	 -8,9	 75,4	 -8,3	 78,0	 -14,4
2009/IV	 154,1	 -4,4	 92,1	 -7,4	 78,8	 -10,3

Quelle: BFS
Source: OFS

Konsumentenpreisindex
Indice des prix à la consommation

Jahresende		  Konsumentenpreisindex
Fin d’année		  Indice des prix à la consommation

	 (05/2000 = 100)	 Veränderung zum Vorjahr
		  Var. par rapp. à l’année préc.
1998	 97,9	 –0,1 %
1999	 99,5	 +1,7 %
2000	 101,0	 +1,5 %
2001	 101,3	 +0,3 %
2002	 102,2	 +0,9 %
2003	 102,8	 +0,6 %
2004	 103,4	 +0,8%
2005	 104,6	 +1,2%
2006	 105,8	 +1,1%
2007	 101,2	 +0,7% 
2008	 103,7	 +2,4%
2009	 103,2	 -0,5%

Quelle: BFS
Source: OFS
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Index der Konsumentenpreise in westlichen Ländern
Prix à la consommation dans les pays occidentaux

Veränderung in Prozenten gegenüber Vorjahr
Modification réelle en pour-cent par rapport à l’année précédente

	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009

Schweiz / Suisse	 1,2	 1,1	 0,7	 2,4	 -0.5	
Deutschland / Allemagne	 1,6	 1,6	 2,3	 2,6	 0.3	
Frankreich / France	 1,7	 1,7	 1,5	 2,8	 0.1
Italien / Italie	 2,0	 2,1	 1,8	 3,3	 0.8
Grossbritannien / Grande-Bretagne	 2,1	 2,3	 2,3	 3,6	 2.2
USA / Etats-Unis	 3,4	 3,2	 2,9	 3,8	 -0.3
Japan / Japon	 -0,3	 0,2	 0,1	 1,4	 -1.4

Quelle: BFS, OECD								      
Source: OFS, OCDE	 	 	 	 	 	 	 	

Wichtigste Aussenhandelspositionen
Les positions les plus importantes du commerce extérieur

Erzeugnisse 	 Jahr 	 Einfuhr			   Ausfuhr
Produits	 Année	 Importations		  Exportations

	 Wert	A nteil am Gesamtimport   	W ert	A nteil am Gesamtexport 
	 Valeur 	 Part aux importations totales	 Valeur	 Part aux exportations totales	
	 1’000 CHF	 %	 1’000 CHF	 %

aus Zollkapitel 48

du chapitre douanier 48

Etiketten bedruckt	 2008	 68’350	 2,8	 33’988	 3,0
Etiquettes imprimées	 2009	 64’069	 2,9	 29’.0569	 3,2

Faltschachteln	 2008	 200’894	 8,2	 139’148	 12,5
Boîtes et cartonnages	 2009	 197’819	 9,0	 126’789	 13,6

aus Zollkapitel 49

du chapitre douanier 49

Bücher, Broschüren	 2008	 791’380	 32,4	 316’127	 28,3
Livres, brochures	 2009	 699’650	 31,8	 263’266	 28,2

Periodische Drucksachen	 2008	 469’785	 19,2	 131’976	 11,8
Imprimés périodiques	 2009	 433’868	 19,7	 111’451	 12,0

Kartografische Erzeugnisse	 2008	 5’107	 0,2	 3’528	 0,3
Ouvrages cartographiques	 2009	 3’991	 0,2	 2’699	 0,3

Briefmarken, Banknoten	 2008	 3’693	 0,2	 66’673	 5,9
Timbres-poste, billets de banques	 2009	 3’558	 0,2	 46’506	 5,0

Werbedrucksachen, Kataloge usw.	 2008	 586’158	 24,0	 220’027	 19,7
Catalogues, impr. publicitaires, etc.	 2009	 538’201	 24,5	 162’762	 17,5

Übriges	 2008	 318’500	 13,0	 206’608	 18,5
Autres	 2009	 257’401	 11,7	 188’443	 20,2

Total	 2008	 2’443’867	 100,0	 1’118’075	 100,0
Total	 2009	 2’198’557	 100,0	 931’485	 100,0

Quelle: Eidg. Oberzolldirektion 
Source: Direction générale des douanes
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Aussenhandel
Commerce extérieur

Grafische Erzeugnisse nach Zollkapitel 49 / Vergleich mit Gesamtindustrie
Produits de l’industrie graphique comparés à l’industrie entière

Einfuhr	 Druckerzeugnisse	 Gesamtindustrie	 Anteil Druckerzeugnisse	 Druckerzeugnisse 
			   an Gesamteinfuhr	 aus EU-Ländern 
 
Importations	 Imprimés	 Industrie entière	 Part des imprimés	 Imprimés 
			   aux importations totales	 pays de l’UE

	M io. CHF	M io. CHF	 %	M io. CHF
1997	 1’643	 109’951	 1,49	 1’567

1998	 1’714	 115’846	 1,48	 1’639

1999	 1’768	 120’057	 1,47	 1’687

2000	 1’813	 139’402	 1,30	 1’721

2001	 1’809	 141’889	 1,27	 1’714

2002	 1’806	 130’193	 1,39	 1’692

2003	 1’846	 129’743	 1,42	 1’761

2004	 1’939	 138’778	 1,39	 1’872

2005	 2’044	 150’990	 1,36	 2’134

2006	 2’165	 173’946	 1,24	 2’101

2007	 2’187	 193’142	 1,13	 2’107

2008	 2’175	 197’520	 1,10	 2’093

2009	 1’936	 168’786	 1.14	 1’869

Ausfuhr	 Druckerzeugnisse	 Gesamtindustrie	 Anteil Druckerzeugnisse	 Druckerzeugnisse 
			   an Gesamtausfuhr	 in EU-Länder 
 
Exportations	 Imprimés	 Industrie entière	 Part des imprimés	 Imprimés 
			   aux exportations totales	 pays de l’UE

	M io. CHF	M io. CHF	 %	M io. CHF
1997	 656	 110’420	 0,59	 524

1998	 745	 113’981	 0,65	 597

1999	 731	 120’725	 0,60	 602

2000	 791	 136’015	 0,58	 642

2001	 757	 138’492	 0,54	 618

2002	 633	 136’523	 0,46	 574

2003	 584	 135’405	 0,43	 457

2004	 666	 147’388	 0,45	 546

2005	 731	 156’710	 0,46	 570

2006	 853	 182’396	 0,46	 676

2007	 876	 206’123	 0,42	 706

2008	 943	 215’984	 0,43	 740

2009	 775	 187’199	 0.41	 587

Quelle: Eidg. Oberzolldirektion 
Source: Direction générale des douanes
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Arbeitslosigkeit in westlichen Industriestaaten
Chômage dans les pays industriels occidentaux

Arbeitslosigkeit in Prozenten
Taux de chômage en pour-cent

	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009	 

Schweiz	 4,5	 3,3	 2,8	 2,6	 3,7
Suisse

Deutschland 	 10,6	 9,8	 8,4	 7,3	 7,5
Allemagne

Frankreich	 9,3	 9,3	 8,3	 7,9	 9,4
France

Italien	 7,7	 6,8	 6,2	 6,8	 7,8	
Italie

Grossbritannien	 4,8	 5,4	 5,3	 5,6	 ...	
Grande-Bretagne

USA	 5,1	 4,6	 4,6	 5,8	 9,3
Etats-Unis

Japan	 4,4	 4,1	 3,9	 4,0	 5,1
Japon	

EU	 8,8	 8,4	 7,6	 7,6	 9,4
UE

Quelle: seco, OECD			 
Source: seco, OCDE	 	 	 	 			

Papier- und Kartonverbrauch Schweiz
Consommation de papier et de carton en Suisse

Total Jahr		  Produktion	 Einfuhr		 Ausfuhr	 Verbrauch
Total annuel		  Production	 Importations	 Exportations	 Consommation calculée
	 	 t	 t	 	 t	 t

Papier	 2008	 1’256’131	 826’405	 898’077	 1’184’459 
Papier	 2009	 1’137’551	 746’659	 814’639	 1’069’571

Karton	 2008	 151’701	 159’807	 108’206	 203’302
Carton	 2009	 118’280	 141’765	 83’519	 176’526

Wellpappenrohstoffe	 2008	 290’459	 161’536	 183’616	 268’379
Matières premières pour carton ondulé	 2009	 268’638	 145’241	 159’466	 254’413

Total Papier+Karton+Wellpappenrohstoffe	 2008	 1’698’291	 1’147’748	 1’189’899	 1’656’140
Total papier+carton+matières premières	 2009	 1’524’469	 1’033’665	 1’057’624	 1’500’510
pour carton ondulé

Zellstoff	 2008	 72’060	 515’211	 68’733	 518’538
Cellulose	 2009		  444’646	 18’574	 426’072

Holzschliff	 2008	 140’779	 5’000	 13’134	 132’645
Pâte mécanique	 2009	 131’695	 3’822	 5’776	 129’741

Altpapier	 2008	 1’353’180	 119’820	 542’427	 930’573
Vieux papier	 2009	 1’316’888	 95’382	 550’493	 861’777

Total Rohstoffe	 2008	 1’566’019	 640’031	 624’294	 1’588’229
Total matières premières	 2009		  543’850	 574’843	 1’417’540

Quelle/source: ZPK
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Jahreslöhne 2009 der Berufsarbeiter des VSD
Salaires annuels 2009 des ouvriers professionnels de l’IGS

Berufsgruppen	 Anzahl	 Grundlohn inkl. TZ/Fazu	 Schicht-/Überzeitzulagen 	 Gesamtjahresverdienst 
			    
Groupes de professions	 Nombre	 Salaire de base AR	 Suppl. tr. équipes, h suppl.	 Gain total annuel 
		  et allocation fam. incl.

		  CHF	 CHF	 CHF

Druckvorstufe	
Prépresse

Arbeitsvorbereitung (technisch)	 30	 86’753	 312	 87’065
Préparateur (technique)

Vorstufe Bereich Text	 90	 72’742	 0	 72’742
Prépresse secteur texte

Vorstufe Bereich Bild	 76	 74’920	 0	 74’920
Prépresse secteur image

Korrektor, Revisor	 18	 74’130	 0	 74’130
Correcteur

Formherstellung		
Confection des formes

Montage digital	 18	 78’779	 0	 78’779
Montage numérique

Kopie	 6	 81’735	 3’240	 84’975
Copie

Druck
Impression

Einfarben-/Zweifarbendrucker	 34	 69’062	 0	 69’062
Machine offset - une ou deux couleurs

Vier- und Mehrfarbendrucker	 115	 76’823	 2’124	 78’947
Machine offset - quatre couleurs et plus

Rollenrotationen	 16	 73’826		  1’620	 75’446
Machine offset rotative 

Digitaldruck	 21	 67’314	 0	 67’314
Impression numérique

Buch-, Kleinoffset-, Formulardruck	 7	 74’029	 0	 74’029
Imprimeur typo, petite offset et
imprimeur de formulaires

Druckweiterverarbeitung
Finition

Buchbinder industrielle Richtung	 67	 69’351	 0	 69’351
Relieur (industriel)

Buchbinder handwerkliche Richtung	 0	 0	 0	 0
Relieur (artisanal)

Verpackungstechnologe	 24	 70’177	 0	 70’177
Cartonnier-Imprimeur

Quelle: Lohnstatistik VSD
Source: Statistique des salaires IGS
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Beschäftigte in der grafischen Industrie (in 1’000)
Emplois dans l’industrie graphique (en milliers)

	 Vollzeit	 Teilzeit (ab 50 %) 
	 Plein temps	 Temps partiel (dès 50 %)

	 Männer	F rauen	T otal	M änner	F rauen	T otal  
	 Hommes	 Femmes	 Total	 Hommes	 Femmes	 Total

2007/I	 23,7	 9,5	 33,2	 2,5	 5,7	 8,2
2007/II	 23,6	 9,2	 32,8	 2,5	 5,7	 8,2
2007/III	 23,5	 9,4	 32,9	 2,5	 5,6	 8,1
2007/IV	 23,2	 9,5	 32,7	 2,5	 5,6	 8,1 
2008/I	 22,8	 9,5	 32,3	 2,6	 5,3	 8,0 
2008/II	 23,0	 9,6	 32,6	 2,5	 5,3	 7,8 
2008/III	 23,7	 9,9	 33,6	 2,6	 5,3	 7,9 
2008/IV	 23,3	 9,7	 33,0	 2,7	 5,2	 7,8 
2009/I	 22,7	 9,6	 32,3	 2,6	 5,3	 7,8 
2009/II	 22,2	 9,1	 31,3	 2,7	 5,1	 7,8 
2009/III	 21,8	 9,0	 30,8	 2,6	 5,1	 7,7 
2009/IV	 21,2	 8,7	 29,9	 2,6	 5,1	 7,7

Quelle: BFS			 
Source: OFS
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Firma Adresse PLZ Ort Mitgliedschaft
Fachgruppe

Entreprise Rue NPA Localité Membre
groupement
professionnel

Mitgliederverzeichnis des VSD / Liste des membres de l’IGS

A. Bürli AG, Druck Kommunikation Medien Hauptstrasse 19 5312 Döttingen SVGG
ABP Project Sàrl Rue de la Borde 28bis 1018 Lausanne PPS
Acontra AG Gubelstrasse 19 6300 Zug PPS
agenturtschi, R. Turtschi AG Soodstrasse 53 8134 Adliswil PPS
Albrecht Druck + Satz Hauptstrasse 7A 4564 Obergerlafingen SVGG
Alfons Ritter & Co. AG Glasmalergasse 5 8004 Zürich PPS
ansichtsache ag Oberfeldstrasse 10 8302 Kloten PPS
Antalis AG Industriestrasse 20 5242 Lupfig SVGG
Anton Schöb Buchdruck-Offsetdruck Birchstrasse 102 8050 Zürich VDS
AP Druckcenter am Rigi AG Giessenweg 3 6403 Küssnacht a.R. PPS/VDS
Arbeitszentrum am See Giessen 7 8820 Wädenswil VDS
Arts graphiques Favre et Winteregg SA La Pâle 1 1026 Denges PPS/VDS
Ast & Jakob, Vetsch AG Gartenstadtstrasse 7 3098 Köniz PPS/VDS
Atema Graphic Sàrl, c/o Imprimerie Gessler SA Rte des Ronquoz 86 1950 Sion VDS
B + E Print AG Bahnhofstrasse 5 5436 Würenlos SVGG
Baumer AG Alte Landstrasse 45 8546 Islikon VDS/VSF
Bedruckbar AG Tscharnerstrasse 16 3007 Bern PPS/VDS
Bertschi AG Offsetdruck Dorfrain 8 5745 Safenwil SVGG
BoderDruck AG Aspstrasse 6 8154 Oberglatt SVGG
Bolliger Druck Wiesenstrasse 24a 3098 Köniz VDS
Bruhin AG Pfarrmatte 6 8807 Freienbach PPS/VDS
BS MediaVision AG Gartenstadtstrasse 7 3098 Köniz PPS
Burggraf SA Ch. du Pont-du-Centenaire 114 1228 Plan-les-Ouates PPS
Burki & Scherer AG Dorfstrasse 7 4665 Oftringen PPS
Calitho SA Rue du Cornouiller 1 2502 Bienne PPS
Centpourcent Sàrl Avenue des sciences 3 1400 Yverdon-les-Bains PPS
Centre Rhodanien d’Impression SA Rue du Grand-Verger 11 1920 Martigny PPS/VDS
City-Druck Kernstrasse 37 8004 Zürich SVGG
comDesign AG Bahnhofstrasse 1 3210 Kerzers PPS
Comprinta AG, c/o Neidhart + Schön Group Dorfstrasse 29 8037 Zürich VDS
Dataform AG Zürcherstrasse 36 8604 Volketswil VDS/VSF
Denz digital AG Tscharnerstrasse 16 3007 Bern PPS
dpi Publishing Service AG Merkurstrasse 31 8032 Zürich PPS
Druckerei Alois Huber Zentralstrasse 11 5623 Boswil SVGG
Druckerei Amsler AG Erlenweg 1A 5416 Kirchdorf AG SVGG
Druckerei Bruno Altherr Hauptstrasse 298 5057 Reitnau SVGG
Druckerei Feldegg AG Guntenbachstrasse 1 8603 Schwerzenbach PPS/VDS
Druckerei Hofer Bümpliz AG Buchdruckweg 20 3018 Bern VDS
Druckerei Kyburz AG Brüelstrasse 2 8157 Dielsdorf VDS
Druckerei Nicolussi Thurgauerstrasse 72 8050 Zürich SVGG
Druckerei Tschanz AG Brühlstrasse 4 5304 Endingen SVGG
Druckerei Zimmermann GmbH Strickstrasse 7 8610 Uster SVGG
Drucksachenexpress Haldenstrasse 160 5728 Gontenschwil VDS
Ducommun SA En Vallaire Ouest D, Ch. Venoge 9 1024 Ecublens PPS
Edubook AG Industrie Nord 9 5634 Merenschwand PPS
Egger AG Frutigen Lindenmattstrasse 7 3714 Frutigen VDS
Eibert AG Bürgstrasse 5 8733 Eschenbach VDS
farbraum ag Althardstrasse 146 8105 Regensdorf PPS
Fasler Druck AG Neumattstrasse 32 5000 Aarau VDS
Forel-Klinik Islikonerstrasse 5 8548 Ellikon an der Thur SVGG
Formodruck AG Geerenweg 2 8048 Zürich VDS/VSF
FO Print + Media AG Gewerbestrasse 18 8132 Egg PPS/VDS
formd Rudolfstrasse 19 8400 Winterthur PPS
Frei Print AG Schulstrasse 25 3604 Thun VDS
Freytag AG Aargauerstrasse 180 8048 Zürich VDS
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Fritz Mäder - Digitale Dienstleistungen Worbstrasse 190 3073 Gümligen PPS
Furter Druck AG Scheidgasse 48 3800 Unterseen SVGG
GB Druck AG Luzernstrasse 19 6281 Hochdorf SVGG
Genius Media AG Zürcherstrasse 180 8500 Frauenfeld VDS
Grauwiller Partner AG Offsetdruck Rheinstrasse 84 4410 Liestal VDS
gravoractual SA Römerstrasse 9 2555 Brügg b. Biel PPS
Habi Druck AG Schützenmattstrasse 1B 8180 Bülach SVGG
Hansen Druck GmbH Maulbeerstrasse 10 3011 Bern SVGG
Hauri Druck AG Hofackerstrasse 13 8032 Zürich SVGG
Heer Druck AG Steinackerstrasse 8 8583 Sulgen VDS/PPS
Hertig & Co. AG Werkstrasse 34 3250 Lyss VDS
highscan gmbh Biberstrasse 7 8240 Thayngen PPS
Hörburger & Partner AG Begonienstrasse 10 8057 Zürich PPS
Horisberger Regensdorf AG Bahnstrasse 20 8105 Regensdorf VDS
IBL und Partner AG, Werbeagentur Weissensteinstrasse 5 4500 Solothurn PPS
Imprimerie Baillod SA Rte du Vignoble 1 2017 Boudry VDS/PPS
Imprimeries Centrales Neuchâtel SA Rue Saint-Maurice 4 2000 Neuchâtel VDS
Imprimerie de Château-d’Oex, Journal du Pays-d’Enhaut La Ray 1660 Château-d’Oex VDS
Imprimerie du Moléson CORIS SA Rte du Nant-d’Avril 107 1217 Meyrin VDS
Imprimerie Friedli Rue des Bosquets 32 1800 Vevey VDS
Imprimerie Gessler & Cie SA Ch. de la Scierie 20 2013 Colombier NE VDS
Imprimerie Gessler SA Rte des Ronquoz 86 1950 Sion VDS
Imprimerie Schmid SA Ch. St-Hubert 45 1950 Sion VDS/VSF
Indstra AG Industriestrasse 38 3175 Flamatt PPS/VDS
Interrepro AG Pumpwerkstrasse 11 4142 Münchenstein PPS
J.E. Wolfensberger AG Stallikonerstrasse 79 8903 Birmensdorf VDS
Jean Genoud SA, Entreprise d‘arts graphiques En Budron D4 1052 Le Mont-sur-Lausanne PPS/VDS
Joachim Ruf Druck AG Dorfstrasse 63 8037 Zürich SVGG
JOHNCO AG Schachenstrasse 2 9016 St. Gallen PPS
Jordi AG Belpbergstrasse 15 3123 Belp VDS
Kälin Production AG Feldstrasse 62 8004 Zürich SVGG
Karl Augustin AG Im Merzenbrunnen 11 8240 Thayngen VDS/VKS/VTS
Karl Schwegler AG, Graphischer Betrieb und Verlag Hagenholzstrasse 65 8050 Zürich VDS
Käser Druck AG Rainstrasse 2 8143 Stallikon SVGG
Kästli & Co., Buch- & Offsetdruck Beundenfeldstrasse 57 3013 Bern SVGG
Kern Etiketten AG Grubenstrasse 4 8902 Urdorf SVGG
Koch & Huber GmbH Freiestrasse 17 8032 Zürich PPS
Koch AG, Grafische Anstalt Flurhofstrasse 154 9006 St. Gallen SVGG
Kompool AG Seestrasse 14 5432 Neuenhof PPS
Kopp Druck + Grafik AG Gewerbestrasse 1A 3770 Zweisimmen SVGG
Kramer Offsetdruck Schlossfeld 486 5325 Leibstadt SVGG
Kromer Print AG Unterer Haldenweg 12 5600 Lenzburg PPS/VDS
KRT Kreienbühl AG Reprotechnik Rhynauerstrasse 15 6005 Luzern PPS
Künzle Druck AG Thurgauerstrasse 68 8050 Zürich SVGG
Künzler Druck GmbH Mühlebachstrasse 44 8800 Thalwil SVGG
Läser AG Zetzwilerstrasse 786 5728 Gontenschwil VDS/VKS
Leupa Druck AG Zürich Fälmisstrasse 5 8833 Samstagern VDS
Lutz Repro AG Neugasse 116 8005 Zürich PPS
MARSENS Etiquettes SA Ch. des Asses 101 1618 Châtel-St-Denis VDS
marti media ag Dorfstrasse 2 3032 Hinterkappelen PPS
Media-Center Uster AG Neugrütstrasse 2 8610 Uster PPS/VDS
Mediaviso AG für integrale Kommunikation Höschgasse 38 8008 Zürich PPS
Meilen-Druck GmbH Bruechstrasse 16 8706 Meilen SVGG
Merkel Druck AG Baselstrasse 52 4125 Riehen VDS
Morf Bimo Print AG Oberwilerstrasse 33 4102 Binningen PPS/VDS
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Müller & Partner AG Baden, Druckerei West Brisgistrasse 2 5400 Baden SVGG
Multicolor Print AG Sihlbruggstrasse 105A 6340 Baar PPS/VDS
Neidhart + Schön AG Dorfstrasse 29 8037 Zürich PPS/VDS
O.K.T. Offset- + Kopierdruck AG Münchensteinerstrasse 136 4053 Basel SVGG
Oeschger Druck Ocostrasse 20 5330 Zurzach SVGG
Offset Express Grafikdörfli AG Spitalstrasse 190 8623 Wetzikon ZH SVGG
Offsetdruckerei AG Rainstrasse 3 8143 Stallikon SVGG
P/B/U Beratungs AG Oberdorfstrasse 3 8153 Rümlang PPS
Pago AG Werdenstrasse 85 9472 Grabs VDS
Pfister Druck AG Hammerstrasse 6 8180 Bülach SVGG
Photolitho AG Industriestrasse 12 8625 Gossau PPS
Photolitho Sturm AG Fichtenhagstrasse 2 4132 Muttenz PPS
Polygravia arts graphiques SA Rte de Pra de Plan 18 1618 Châtel-St-Denis PPS
Polygravia SA Rue de la Borde 28bis 1018 Lausanne PPS
Primax Quellenrain 33 3063 Ittigen PPS/VDS
Printex, Buch- und Offsetdruck Rautistrasse 397 8048 Zürich SVGG
Printlink AG Mühlebachstrasse 52 8008 Zürich VDS
Printsatz AG Worbstrasse 166 3073 Gümligen SVGG
Prolith AG Grubenstrasse 22 3322 Schönbühl PPS
Promacx AG Computer Publishing Wasserwerkgasse 20 3011 Bern PPS
R. Berner Druck AG Sengelbachweg 9 5001 Aarau SVGG
rawy digital ag Cornouillerstrasse 1 2502 Biel VDS
RC-Reprografie AG Oberdorfstrasse 30 8953 Dietikon SVGG
René Linder AG Soodring 34 8134 Adliswil SVGG
Reprotechnik Kloten AG Steinackerstrasse 3 8302 Kloten PPS
RLC Digital SA Péchevaux 7 2606 Corgémont PPS
Rondo AG Gewerbestrasse 11 4123 Allschwil VDS/VKS
Ruedi Gysin AG, Offsetdruck Im eisernen Zeit 31 8057 Zürich SVGG
S + S Druck AG Burgstrasse 87 9006 St. Gallen SVGG
SäntisPrint AG, Druck Werbung Media Herisauer Strasse 26 9107 Urnäsch VDS
Säuberlin & Pfeiffer SA Ch. des Asses 101 1618 Châtel-St-Denis VDS/VKS
Saxer Druck GmbH Dottikerstrasse 20 5607 Hägglingen SVGG
Schaffner Druck AG Im Heimgärtli 15 8047 Zürich SVGG
Schaub + Rüedi Druck AG Zikadenweg 7 3006 Bern VDS
Schaufelberger Polycom AG Postfach 123 8405 Winterthur PPS
Schmäh Offset & Repro AG Landstrasse 28 5420 Ehrendingen SVGG
Schneider & Co. AG Grindelstrasse 26 5630 Muri AG SVGG
Schneider AG, Grafisches Unternehmen Stauffacherstrasse 77 3014 Bern PPS/VDS
Schüch-Verlag AG Haldenstrasse 160 5728 Gontenschwil VDS
Schweizer & Co. Rorschacher Strasse 175 9000 St. Gallen SVGG
Sicolith AG Könizstrasse 249 3097 Liebefeld PPS
Sihltal-Druck Dani Podkubosek Soodring 34 8134 Adliswil SVGG
Singer & Co. Gotthelfstrasse 4 3427 Utzenstorf SVGG
Sood Desktop AG Soodring 34 8134 Adliswil SVGG
Spühler Druck AG Neuhofstrasse 7 8630 Rüti VDS/VSF
Staffel Druck AG Staffelstrasse 12 8045 Zürich SVGG
Stäubli AG Zürich Räffelstrasse 11 8045 Zürich PPS/VDS
Streun Druck Tannackerstrasse 25 3073 Gümligen SVGG
Sturm AG Fichtenhagstrasse 2 4132 Muttenz PPS
Tovenca AG Lohwisstrasse 52 8123 Ebmatingen VDS
Trüb AG Hintere Bahnhofstrasse 12 5000 Aarau VDS
Trüb Cards AG Suhrenmattstrasse 23 5035 Unterentfelden VDS
Tygraline AG Rosenweg 25b 3007 Bern PPS
Unigena AG Dorfstrasse 29 8037 Zürich VDS
Villars graphic & Cie Rue de la Côte 71 2002 Neuchâtel PPS
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Visiolink AG Mühlebachstrasse 52 8008 Zürich PPS
Vogel Druck AG  Aegelseeweg 25 3052 Zollikofen SVGG
Vogelsanger Reproplantechnik AG Arlesheimerstrasse 16 4053 Basel VDS
Wittwer Offset AG Winterhaldenstrasse 2 3627 Heimberg VDS/VKS
Witzig Druck AG Obere Schillingstrasse 4 8460 Marthalen SVGG
Zeiler AG Gartenstadtstrasse 5 3098 Köniz VDS/VKS

Assoziierte Mitglieder / Membres associés
Druck + Media-Service AG Gewerbeweg 5� FL-9486 Schaanwald
ERS Beratungs AG Effingerstrasse 2 3011 Bern
Folien Fischer AG Bahnhofstrasse 51 5605 Dottikon
<<gib>> Zürich Kaderschule Seefeldstrasse 62 8008 Zürich
Indusholding SA 1724 Ferpicloz
ITEKO AG Ruessenstrasse 5a 6340 Baar
JPT Schulung und Beratung für Druck, Medien, Kommunikation AG Felsenaustrasse 4 8704 Herrliberg
Mathys & Scheitlin AG Morgenstrasse 129 3018 Bern
Muth Chris Dr. Rue du lac 155 1815 Montreux-Clarens
Prepress-Office AG Steinackerstrasse 3 8302 Kloten
Rolf Gerber Unternehmensberatung Schosshaldenstrasse 20 3006 Bern
SKUGRA-SEGRA AG Oberdorfstrasse 2 6340 Baar
Swisscom AG Alte Tiefenaustrasse 6 3048 Worblaufen
System Brunner SA Via Bernardino Luini 12 6601 Locarno
ulrich-media GmbH Bernstrasse 8 3045 Meikirch
Unique People Schweiz AG Seefeldstrasse 62 8008 Zürich
Wolf Marktnischen GmbH Bälliz 25 3600 Thun
Xerox AG Lindenstrasse 23 8302 Kloten

Einzelmitglieder / Membres individuels
Glättli Fred Eibenstrasse 10 8472 Seuzach
Walter Guler Audiovisuelle Gestaltung Mutschellenstrasse 174a 8038 Zürich
Hertig Ulrich 17, rue des Tilleuls                        F-68220 Neuwiller
Hofer Fritz, Dr. Höhenradweg 12 3066 Stettlen
Neuenschwander Ruedi Rudolf-von-Erlach-Weg 9 3177 Laupen
Rey Philippe Ch. de Crêt-Richard 2 1814 La Tour-de-Peilz
Richter Max S. Chellerächer 15 5452 Oberrohrdorf
Zwimpfer Hans Zwyssigstrasse 13 8048 Zürich

Einzelmitglieder SVGG / Membres individuels SVGG
Dürrenmatt Ernst Moosstrasse 20 3073 Gümligen
Künzli Erich Lehniweidstrasse 61 8967 Widen
Gloor Werner Industriestrasse 13 2543 Lengnau BE
Hurni Management Consulting Waldhofstrasse 5 4310 Rheinfelden

Ehrenmitglieder / Membres d’honneur
Eberle Angelo Birkenweg 14, Weissenstein 3045 Meikirch
John Ralph, Dr. Benslistrasse 16 9034 Eggersriet
Marti Walter Heggbühl 5 3043 Uettligen
Schenk Walter † Burgstrasse 29 8706 Meilen
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Ehrenmitglieder PPS / Membres d’honneur PPS
John Ralph, Dr. Benslistrasse 16 9034 Eggersriet
Luginbühl Ernst, Prolith AG Grubenstrasse 22 3322 Schönbühl
Marti Walter Heggbühl 5 3043 Uettligen
Schaufelberger Jürg, Schaufelberger Polycom AG Rudolf Diesel-Strasse 5 8404 Winterthur
Schenk Walter † Burgstrasse 29 8706 Meilen

Ehrenmitglieder SVGG / Membres d’honneur SVGG
Bertschi Hanspeter Chriesigasse 18 5745 Safenwil
Brändli Hans-Peter, City-Druck Kernstrasse 37 8004 Zürich
Gubler Edi, Print Office Gubler AG Industriestrasse 13 2543 Lengnau BE
Käser Kurt, Käser Druck AG Rainstrasse 2 8143 Stallikon
Kästli Beat, Kästli & Co. Beundenfeldstrasse 57 3013 Bern
Kaufmann Hans Klebestrasse 16 8041 Zürich
Michlig Willi Staatsstrasse 44 9463 Oberriet SG
Schmid Josef Welletenstrasse 215 5023 Biberstein
Zumbrunn Peter, Dr. Bäumleingasse 18 4051 Basel

Ehrenpräsident SVGG/ Président d’honneur SVGG
Schäfler Pius St. Galler Strasse 12 9200 Gossau SG


